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Das neue Geletz
über die Staatszugehörigkeit

Die Reichsregierung verfährt ſehr geſchickt daß ſie als
der dem neuen Reichstage vorzulegenden Geſetze das

enige bekannt gibt das des allgemeinen Beifalls am ſicher
ken iſt Jſt doch ein neues Geſetz über die Staatszugehörig
teit der im Auslande lebenden Deutſchen ſchon ſeit Jahren
efordert worden Die Regierung tut noch ein übriges in

dem ſie zugleich einen Geſetzentwurf zur Abänderung
des Reichsmwilitärgeſetzes ankündigt das nach den
egebenen Andeutungen zugunſten der im Auslande leben

den Deutſchen in einer verſtändigen dem modernen Empfin
den gerecht werdenden von bureaukratiſcher Engherzigkeit
fteien Weiſe ausgeſtaltet werden ſoll

Das alte Sprichwort Was lange währt wird gut
ſcheint ſich bei dieſem Geſetze bewahrheiten zu ſollen Er
freulich iſt vor allem der Fortfall der Beſtimmung daß die
Kichteintragung in die Matrikel des deutſchen Konſuls bei
einem ununterbrochenen zehnjährigen Aufenthalt im Aus
lande den Verluſt der Reichszugehörigkeit mit ſich bringen
ſoll Man kann nur bedauern daß dieſer Formalismus
mehr als vier Jahrzehnte hindurch beſtanden und zahlreiche
Landsleute die in ihrer Geſinnung gute Deutſche ſind aber
im Auslande verlernt haben auf Formalitäten Wert zu
legen der Reichszugehörigkeit beraubt haben

Der Verluſt der Angehörigkeit zur deut
ſchen Heimat ſoll fortab nicht mehr aus formellen
ſondern nur aus ernſten ſachlichen Gründen er
folgen vor allem durch Annahme einer fremden Staats
angehörigkeit und durch Herumdrücken um die Wehrpflicht
Das ſind Gründe deren Berechtigung im großen und ganzen
ſich nicht verkennen läßt Wer durch einen Willensakt Bür
ger eines fremden Staates wird zeigt damit an daß er auf
die Zugehörigkeit zum Heimatsſtaate keinen Wert mehr legt
Ließe man ihm die Reichszugehörigkeit ſo wäre die Folge
nur die daß er wenn er mit dem Staate deſſen Bürger er
aus freien Stücken geworden iſt in einen Konflikt gerät
den Schutz der deutſchen Behörden in Anſpruch nehmen könnte
Um nur aber ſozuſagen als Notnagel zu dienen dazu iſt das
deutſche Reich denn doch zu gut Gewiß kann es Fälle geben
wo ein Mann aus guten Gründen die fremde Staatsange
hörigkeit erwerben und dabei doch ein guter Deutſcher blei
ben kann Das Geſetz ſieht aber auch die Möglichkeit vor
daß in beſonderen Fällen der Erwerb der fremden Staats
zugehörigkeit den Verluſt der deutſchen nicht notwendiger
weiſe nach ſich zieht wie denn überhaupt das Geſetz von
Engherzigkeit und Einſeitigkeit in erfreulichem Maße frei iſt

Sehr berechtigt iſt zweifellos auch der
Verluſt der Reichszugehörigkeit durch Ent
ziehung der Wehrpflicht Wer nicht bereit iſt wenn
das Vaterland in Not iſt nach ſeinen Kräften das Vaterland
zu ſchützen der hat auch kein Recht Schutz vom Vaterlande
zu verkangen Die Verſchärfung der ſchon jetzt beſtehenden
im Strafgeſetzbuch enthaltenen Strafen für Hinterziehung der
Wehrpflicht durch Verluſt der Reichszugehörigkeit iſt um ſo
gerechtfertigter je mehr das Reich ſich jetzt bemüht den im
Auslande lebenden jungen Deutſchen die Erfüllung der
Wehrpflicht und die Ableiſtung der militäriſchen Uebungen
zu erleichtern Jn dieſer Hinſicht haben früher Härten be
ſtanden die Deutſchen von beſter Geſinnung die Liebe zur
alten Heimat ſchlechthin austreiben und ſie zum Austritte
aus der deutſchen Staatsangehörigkeit verleiten konnten
Uns ſind Fälle bekannt daß Deutſchen die darum baten
Uebungen als Reſerveoffiziere zu Terminen in denen ihre
berufliche Tätigkeit im Auslande es ihnen geſtattete ab
eiten zu dürfen dies ſchroff verweigert wurde Sie ſollten
ieſe Uebungen in einer Zeit ableiſten wo ſie unabkömmlich

waren und wo ſie deshalb ihre angeſehene und einträgliche
Stellung hätten aufgeben müſſen Das iſt natürlich in
Kriegszeiten vollkommen gerechtfertigt für die Ableiſtung
von Friedensübungen aber iſt es ein grober Unfug der
artiges zu verlangen Es iſt erfreulich daß die angekündigten

änderungen des Reichsmilitärgeſetzes derartige Härten
eſeitigen werden

G Der verſtändige Entwurf iſt auch verſtändig motiviert
gi als Grund für den Verluſt der Reichszugehörigkeit durch
h nterziehung der Wehrpflicht angeführter Satz wäre freilich
eſer fortgeblieben Es heißt da Die Zahl derer die ſich
e Heeresdienſte entziehen könnte ſich erheblich vermehren
eſonders in Zeiten wo infolgedrohender Kriegs
fabr ſich eine größere Neigung zur Aus

al ung zeigen könnte Jm Gefſetzbuche des
be en Athen wurde die Strafe für den Vatermord nicht auf
i mmen weil der Geſetzgeber den Vatermord für uninög
n erklärte Jn einem deutſchen Geſetzbuche ſollte die Ver
ptung ſchmählicher Feigheit zahlreicher
ſit tſcher Wehrfähiger keinen Ausdruck finden Eine
weie Vermutung widerſpricht zu ſehr dem ſtolzen Wort Bis
x s Der Appell an die Furcht findet im deutſchen Her

n keinen Widerhall

rn dies iſt nur ein Nebenpunkt Jn der Hauptſache
en wir uns mit dem Geſetzentwurig und ſeiner von natio
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nalem Geiſte durchwehten Begründung vollkommen einver
ſtanden erklären Das Geſetz wird im neuen Reichstage da
von ſind wir feſt überzeugt und dies iſt kaum minder
wichtig von den Millionen im Auslande lebender Deut
ſcher mit herzlicher Freude als eine ſehr weſentliche Verbeſſe
rung gegenüber dem gegenwärtigen Zuſtande begrüßt werden

c

Nach den Wahlen
München 6 Febr

Der Ausgang der bayeriſchen Landtagswahlen hat die
Blockparteien nicht befriedigt im Gegenteil ſo
gar enttäuſcht Denn angeſichts der geradezu koloſſalen
Arbeit die geleiſtet wurde und des entſprechenden Stimmen
zuwgchſes hätte man hoffen dürfen daß die Zentrumsmajo
rität gebrochen würde Verſagt hat anſcheinend diesmal
der Bayeriſche Bauernbund während die Liberalen und
Sozialdemokraten ganz erhebliche Stimmenzunah
men a Dies gilt beſonders für die Sozialdemo
kraten die ſogar auf dem Lande in Gegenden in denen es
keine Jnduſtrie gibt beträchtliche Stimmen erhielten

Man geht heute kaum in der Annahme fehl daß wiede
rum die Wahlkreiseinteilung das Zentrum ſo
begünſtigt Schon im Jahre 1907 konnte das Zentrum
trotzdem es nur 44 Prozent aller abgegebenen Stimmen er
hielt mit 98 Mandaten in den Landtag einziehen Wenn
in den nächſten Tagen die amtlichen Reſultate erſcheinen
dann wird ſich ſicher wieder zeigen daß diesmal das Zen
trum mit höchſtens 35 Prozent der abgegebenen Stim
men wieder auf nahezu 90 Mandate kommt Dieſe Wahl
kreiseinteilung iſt eine ſchreiende Angerechtigkeit
gegenüber allen anderen Parteien Die chriſtlichen Arbeiter
ſekretäre haben ſehr ſchlecht abgeſchnitten ſie haben ihren
Führer Königsbauer in Traunſtein verloren Die Haupt
leidtragenden ſind die Konſervativen die trotz der Unter
ſtützung des Zentrums von ihren bisherigen 18 Sitzen nur
7 Mandate behaupten konnten

Die erſte Aufgabe des neuen Landtages der auf
den 15 oder 18 Februar einberufen wird beſteht nun in
der raſchen Erledigung der dringlichen Etatsarbeiten damit
die Geſchäfte des Stagts fortgeführt werden können Die
Situation bleibt natürlich zugeſpitzt was ſich ſehr bald gel

tend machen dürfte Ob die Zentrumsgegner in das neue
Kammerpräſidium eintreten werden iſt eine noch unent
ſchiedene Frage Die Frage einer zweiten Landtags
auflöſung im Sommer dürfte immerhin ins Auge zu
faſſen ſein beſonders nachdem in dieſem Wahlkampf Prinz
Ludwig und verſchiedene hochadlige Damen ihre Hand im
Spiele hatten was ſelbſtverſtändlich abgeleugnet wird

t

Schimpfreden wider das deutſche
Reichsgericht

London 6 Febr
Während die geſtrigen Morgenblätter mit Ausnahme

der Times und des Standard ſich Zurückhaltung über
das Urteil im Spionageprozeß Steward auf
erlegten befaſſen ſich die Provinzzeitungen und die Ahend
blätter in ziemlich erregter Weiſe mit der Angelegenheit

Die liberale Weſtminſter Gazette eine der vor
nehmſten Zeitungen Londons äußert ſich recht ſcharf Die
Pall Mall Gazette beſpricht das Urteil gleichfalls mit

Entrüſtung Die Evening Times ſagt ſchlankweg Ste
ward ſei verurteilt worden weil er ein Engländer iſt Meh
rere Hampelmänner des Kaiſers hätten denengliſchen Gentleman auf die Ausſage eines gemieteten
Spitzels hin zu einem Leben verurteilt das dem Kapi
tän Trench unerträglich ſchien Die Evening News
Liverpool Courier Liverpool Poſt Sheffield Tele

gramm Mancheſter Courier und Vorkſhire Obſervor
ſowie viele andere Provinzzeitungen erheben mehr oder
weniger ſchwere Beſchuldigungen und Verdächtigungen gegen
das Reichsgericht und verlangen ſogar einen Proteſt der
britiſchen Regierung Der Standard läßt ſich heute aus
Berlin melden der Hauptzeuge im Leipziger Vrozeß ſei ein
Mann von zweifelhafter Vergangenheit geweſen Auch der
deutſchfreundliche Daily Chronicle ſchließt ſich heute den
verurteilenden Stimmen wenn auch in gemäßigter Weiſe
an und meint es wäre im Jntereſſe aller Parteien beſſer
geweſen wenn der Prozeß nicht ſtattgefunden hätte Die
Spitze aller Kritiken richtet ſich gegen den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit im Stewardprozeß

Daß das Urteil des Reichsgerichts in England als zu
hart empfunden wird könnte man begreiflich finden und
ron einem ſachlichen Tadel der engliſchen Preſſe würde
man in Deutſchland unzweifelhaft ohne Groül Kenntnis
nehmen Es iſt aber für die Geſinnung der meiſten engliſchen
Blätter in hohem Grade bezeichnend daß bei jeder Mei
nungsdifferenz bei ſedem vorgeblichen Anlaſſe zur Unzu
friedenheit mit irgend einer deutſchen Maßnahme erſt gar
nicht der Verſuch gemacht wird den vorliegenden Fall ſach
lich und objektiv zu prüfen und ſich den gegneriſchen Stand
punkt zu vergegenwärtigen daß vielmehk von vornherein
das reichlich abgebrauchte Regiſter der Beſchimpfung und
Verdächtigung Deutſchlonds aufgezogen wird Solange
dieſe Erſcheinung ſich wiederholt redüziert ſich der Wert
miniſterieller Verſöhnungsreden und e Freundſchafts
kundgebungen auf Null Friedliche Kanzelreden Veranſtal
tungen von Verſöhnungs Komitees und dergleichen be
weiſen beſtenfalls den Wunſch einzelner Kreiſe mit Deutſch
land auf beſſerem Fuße zu leben Wutausbrüche wie der
jetzige zeigen den n das wahre Geſicht der heute in
England errſchenden öffentlichen Meinung
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eutsches Reich
Aeber die Aufgaben des Reichstages

berichtet die offiziöſe Nordd Allg Ztg an der Spitze des
Blattes in folgender Weiſe

Abgeſehen von der Hauptaufgabe des neuen Reichs
tags in ſeiner bevorſtehenden Seſſion der Verſtärkung un
ſerer Wehrfähigkeit nebſt Deckung der Mehrkoſten befinden
ſich mehrere Entwürfe in Vorbereitung Ueber den vom
Bundesrat beſchloſſenen Entwurf des neuen Reichs und
Staatsangehörigkeitsgeſetzes haben wir kürzlich vähere An
gaben gemacht Ueber weitere Vorarbeiten erfahren wir
gegenüber anderen irrigen Mitteilungen das Folgende

Vorbereitet ſind Geſetzentwürfe über die Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe und über die Verſor
gung von Perſonen die in gemeinnütziger Tätigkeit
beim Retten oder Bergen von durch Feuers eder Waſſers
gefahr bedrohten Menſchen oder bei Ausübung eines öffent
lichen Dienſtes von Unfällen betroffen worden ſind ein
Nachtragsetat für das Direktorium der zur Ausführung
des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte erforderlichen
Reichsanſtalt eine Vorlage wegen Schaffung der für die
koloniale Rechtſprechung notwendigen dritten Jnſt inz und
ein Schutztruppengeſetz ein Poſtſcheckgeſetz Unſere
Rechtsbeziehungen zu Bulgarien ſind durch drei Verträge
nämlich einen Konſularvertrag einen Vertrag über Rechts
ſchutz und Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten und
einen Auslieferungsvertrag neu geregelt worden dieſe Ver
träge ſowie ein gleichzeitig abgeſchloſenes Abkommen über
die Verlängerung unſeres Handelsvertrags mit Bulgarien
werden dem Bundesrat und dem Reichstag zur Genehmi
gung zugehen

Anträge im Abgeordnetenhaus
Der Abg Porſch hat mit Unterſtützung des Zentrums

im Abgeordnetenhauſe zwei Anträge geſtellt die ſich auf die Ein
führung der gehe imen Wahl bei den Wahlen zu den

und zu denStadtverordneten verſammlungen
Landvertreterverſammlungen beziehen

Die Abgg Dr von Campe Dr Friedbeirg und Ge
noſſen haben mit Unterſtützung der nationalliberalen
Fraktion zur zweiten Beratung des Etats der auswärtigen
Angelegenheiten den Antrag an die Regierung geſtellt dem Hauſe
tunlichſt bald authentiſche Mittteilung über die mit der Kurie
über das neueſte Motuproprio betreffend das Gerichts
verfahren gegen Kleriker gepflogenen Verhandlungen
zu machen insbeſondere den darauf bezüglichen amtlichen Schrift
wechſel vorzulegen

Der zukünftige Verbandsdirektor
Die Berliner Vertreter der Zweckverbandsverſamm

lung haben die eingegangenen Meldungen auf die Ausſchreibung
zum Zweckverbandsdirektor beraten und ſind auf Vortrag der
Berliner Kommiſſionsmitglieder für die Wahl des Verbands
direktors zu dem Reſultat gekommen daß als ernſt liche Be
werber um den Poſten in Frage kommen der Bürgermeiſter Dr
Reicke und der Oberbürgermeiſter Voigt Barmen Ge
nannt wurde noch als ernſtlicher Vewerber der Kämmerer Dr
Steiniger Nach eingehender Erörterung erhielt bei der Ab
ſtimmung Oberbürgermeiſter Voigt Barmen weit
mehr als die abſolute Mehrheit Dieſes Ergebnis
ſoll den beteiligten Vororten noch vor der Sitzung am 8 d M
mitgeteilt und die Vororte ſollen erſucht werden ſich dieſem Vor
ſchlag anzuſchließen

Oberbürgermeiſter Georg Voigt iſt am 16 September 1866
in Danzig geboren und war vom Jahre 1899 bis 1906 zweiter
Bürgermeiſter in Rixdorf Von dieſem Poſten aus wurde er zum
Oberbürgermeiſter in Barmen gewählt

Wahlproteſte

Dem Reichstag gehen zahlreiche Wahlproteſte zu unter
anderen ein ſolcher gegen die Wahl des Reichsparteilers von
Oertzen im Wahlkreiſe Zauch Belzig Hier wird behauptet daß
die 412 Patienten der Berliner Heilanſtalt Beelitz nicht in die
Wählerliſte der Stadt Beelitz aufgenommen worden ſind obwohl
ſie es beantragt hatten und daß Beſchwerden beim Landrat und
Regierungspräſidenten in Potsdam erfolglos geweſen ſeien Fer
ner ſoll in Ahrensdorf bei Trebbin nur ein Beiſitzer anweſend ge
weſen ſein und in Neuendorf bei Niemegk ſoll ein Eimer als
Wahlurne gedient haben Jn Klein Glien ſollen von 27
Srimmzetteln 13 ungültig ſein weil an dieſen die Ecken abge
riſſen ſind ufw v Oertzen iſt mit 290 Stimmen Mehrheit in der
Stichwahl gegen Ewald Soz gewählt worden

Gegen die Wahl des Herrn Bruhn im Wahlkreiſe Friede
berg Arnswalde haben die Sozialdemokraten Einſpruch erhoben
weil amtliche Wahlbeeinfluſſung und Verſtöße gegen das Wahl
reglement vorgekommen ſein ſollen

Stadterweiterungs und Wohnungsfragen,
W Jn der Akademie für kommunale Verwaltung hielt

wie uns aus Düſſeldorf gemeldet wird Oberbürger
meiſter Dr Adickes einen Vortrag über Stadterweiterungs
und Wohnungsfragen Redner ſteht auf dem Standpunkte
daß die Baupolizei in ihren Beſtimmungen nicht mehr her
langen dürfe als wirklich Bedürfnis ſei und bei des
Baukredits betonte er daß ſich bis jetzt noch keine Stadt z
funden habe die bedingungslos zweite Hypotheken hergebe
Man dürfe vor allem in den großen Städten dem Baugewerbe
nicht die Luſt zum Bauen nehmen Solange die Arbeiter
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Wett n Intereſſe daran habe gute Wohnungen zu
ſitzen me man nicht gut vorwärts denn es ſei ſchwer

ür eine unintereſſierte Menſchenklaſſe gute Wohnungen zu
affen Die Arbeiter und Kleinwohnungsfrage ſei nur auf

em Wege der Zuſammenfaſſung größerer einheitlicher Wirt
ſchaftsgebiete durch Errichtung von gartenſtädtiſchen Anlagen

erreichen Er hoffe daß in dem Wohnungsgeſetze von dem
Trwieder die Rede ſei hierauf gebührend Rückſicht genommen

werde

Parlamenktarisches
O Berlin 6 Febr 1912

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wird im Laufe
dieſer Woche den Etat der land wirtſchaftlichen Verwal
tung zu Ende beraten und in der nächſten Woche den Juſtizetat
und den Etat des Miniſteriums des Jnnern zur Beratung ſtellen
Das Plenum wird dadurch in die Lage verſetzt bereits zu Beginn
der nächſten Woche mit der zweiten Etatsleſung beginnen zu
können

Die freikonſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat
den Antrag geſtellt auf Erlaß eines Geſetzentwurfes zur Abände
zung der Kreisordnungen für ſämtliche preußiſche Provinzen mit
Ausnahme von Poſen

Eine Denkſchrift über die Bekämpfung des Typhus
wird dem Reichstage in den nächſten Tagen zugehen Die
Denkſchrift berichtet ausführlich über die in den letzten Jahren mit
Reichsmitteln in Angriff genommene umfaſſende Bekämpfung des
Typhus und die ſeit dem Jahre 1903 erzielten Erfolge Die Be
kämpfung des Typhus nach einheitlichen Geſichtspunkten datiert

des häufigen Auftretens von Typhuserkran
tungen veranlaßt ſah im Einverſtändnis mit den
Bundesſtaaten an die Bekämpfung dieſer Krankheit heranzugehen
Seit dem Jahre 1903 wurden für dieſe Zwecke Reichsmittel be
willigt aus denen Typhusſtationen errichtet wurden Auch über
die Erfolge dieſer Stationen wird die Denkſchrift ausführlich be
richten

Ausland

Hte militäriſche Organiſation Marokkos
Paris 6 Febr Ueber die militäriſche Organiſation

in Marokko wird noch berichtet daß die 21 Diviſion welche
dort aufgeſtellt wird aus drei Diviſionen beſteht Die erſte
Diviſion bilden die früheren des Landungskorps von
Caſablanca die zweite Diviſion beſteht aus den an der alerich warotkaniſgen Grenze zuſammengezogenen Truppen
Vieſe beiden Diviſionen werden keinesfalls durch weitere

europäiſche Truppen verſtärkt werden Die dritte Diviſion
wird ausſchließlich aus eingeborenen Schützen beſtehen und die
ſcherifiſchen Streitkräfte umfaſſen Augenblicklich zählen die
Streitkräfte in s g mt6000 Mann doch ſoll ihre Zahl
erhöht und ins geſamt auf 20000 Mann gebracht
werden Dieſe Zahl wird wie das Kriegsminiſterium auf
Grund von Jnformationen erfahren hat in leichter Weiſe
u erreichen ſein die marokkaniſchen Schützen werden vonfranzöſiſchen Offizieren und Unteroffi

etwa ſeit dem Jahre 1901 in dem die Reichsregierung ſich infolge

zieren be g hligt werden Man iſt bereits überzeugt
daß ſie ein äußerſt brauchbares und tapferes Soldatenmaterial
bilden werden Araber

Die baltiſche Flotte der Zukunft
Das baltiſche Flottenprogramm des ruſſid ſchenminiſteriums iſt ſoweit fertig daß es nächſter Tage der Nerine

duma zugehen wird Es umfaßt den Bau von 62
die in 5 Jahren fertiggeſtellt werden ſollen nter ihnen
4 Linienſchiffe von 26 000 To und 27 Knoten Ge chwindi nen
mit je 12 vierzehnzölligen Kanonen 4 leichte reuzer de
7000 To 36 Torpedokreuzer und 12 große nterſeeboote von
Es verlautet daß zwiſchen dem Miniſterpräſidenten goloww
und dem Juſtizminiſter ſtarke Meinungsverſchiedenheite
ſtehen die eventuell mit dem Rücktritt Schtſcheglowitows nd
werden Es iſt nicht r daß der Miniſter des Innern
Makarow Juſtizminiſter w rd Man nimmt an daß r n
Poſten des Juſtizminiſters mit mehr Glück ausfüllen könne
als die ſchwierige Stellung des Leiters der inneren Angel ege
heiten

Der Krieg um Tripolis
Konſtantinopel 6 Febr Ein junger türkfſcher Offizier

der unlängſt vom tripolitaniſchen Kriegsſchauplatze hieihet
urückgekehrt iſt teilte mir mit daß die italieniſche Kitführung vom militäriſchen Standpunkt aus ſo wenig erfolo

reich iſt daß die Araber weit davon entfernt ſeien der
Widerſtand aufzugeben Seit dem drakoniſchen Vorgehen
der Jtaliener vom Oktober machen die Araber keine Gefen
genen mehr jeder Jtaliener deſſen ſie habhaft werden wird
getötet Trotz der hohen Summe die der türkiſche Ober
befehlshaber für jeden italieniſchen er den Arabern
zu zahlen bereit iſt liefern dieſe keinen Gefängenen lebend
aus Der Fall liegt um ſo tragiſcher als die meiſten Ge
fangenen nicht von den türkiſchen Truppen ſondern von den

n gemacht werden
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Die erlte lelung der Steuerreform
Zweiter Tag

Abg Caſſel Vp
Der Finanzminiſter ſpricht der Denkſchriftk eine einſeitige

Tendeng ab Aber wie kommt eine ſolche Denkſchrift zuſtande
Unwillkürlich haben doch ſeine Räte auf ſeinem Syſtem gebaut
Jn der Hauptſache beruht die Denkſchrift auf Hypotheſen und wie
oft haben die Schätzungen der Finanzverwaltung ſich nicht als zu
treffend erwieſen Warum eine ſo hohe Dotierung des Extra
ordinariums notwendig ift t mir nicht klar geworden Auch der
Abg Caſſel macht wie ſämtliche Vorredner des geſtrigen Tages

und der Etatdebatte eine Rechnung über den Ausgleichsfonds und
die 2,10 Proz des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals der Eiſenbahnen auf
Es iſt keine zende Finanzpolitik die Gegenwart derart
zugunſten der Zukunft zu belaſten 500 Millionenlaſten nun in der Finanzreform auf dem deutſchen Volke Es ſteht
eine Militärvorlage bevor deren Koſten ſehr bedeutend ſein
werden Jch kann nicht wiſſen ob die Nachrichten richtig ſind die
von einem Mehraufwand von 150 Millionen ſprechen
Jedenfalls wird es eine bedeutende Summe ſein und aus der
Erbſchafts ſteuer aufgebracht werden Die Erbſchaftsſteuer
über Bülow geſtürzt iſt wird kommen denn ſie wird das
einzige Mittel ſein den Reichstag zur Deckung der Wehrvorlage zu
beſtimmen Der Liebe Mühe iſt umſonſt geweſen warum
haben wir die Erbſchaftsſteuer nicht ſchon 1909 haben können

Zurufe rechts die der Redner mit erhobener Stimme vergebens
zu dämpfen ſucht Bei dieſen Anforderungen aus dem Reich iſt die
Feſtlegung der Zuſchläge auf keinen Fall angängig denn wenn ſie
nicht die Anſchauungen bis zur dritten Leſung gründlich ändern
iſt ſie ja gefallen Sollten freilich die Zuſchläge ſo wie bisher auch
die weiteren Jahre forterhoben werden dann bin auch ich für eine
organiſche Aenderung des Einkommenſteuer
geſetzes aber eine Aenderung die wirklich eine organiſche iſt
nicht nur eine organiſche heißt bei der der Volksvertretung ein
wirkliches Geldbewilligungsrecht gegeben wird das

die Macht der Land räte und der Geiz der Reaktion
iſt Lachen und Unruhe rechts Bei Jhnen iſt es Partei
ſache Widerſpruch und Unruhe rechts bedauerlich iſt es daß
die Staatsregierung Jhnen ſo weit entgegenkommt obwohl Herr
Lentze unſere Gründe anerkannt hat Wir vertreten hier ledig
lich das Intereſſe des Staates Sie das des eigenem politiſchen
Vorteils der eigenen Taſche Unruhe rechts Beifall links

Abg v Saſßß Jaworski Pole
Es liegt gar keine Veranlaſſung vor die Zuſchläge dauernd

zu erheben Venn das angebliche Defizit iſt nur ein rechneriſches
Kunſtſtück Wenn ſoviel Geld zur ſogenannten Förderung des
Deutſchtums nutzlos aus dem Fenſter geworfen werden kann
dann ſind keine neuen Einnahmen notwendig

Abg v Dewitz Oldenburg Freikonſ
Neben der richtigen Verteilung der Steuern iſt eine Reorganiſation der Kerantagengebedörden notwendig

Den Vorwürfen gegen die Landräte können wir im allgemeinen
nicht zuſtimmen Der Hauptgrund der Anlaß zu den Klagen
gibt ſind die mangelnden Vorſchriften der Feſtſetzung des Ein
kommens und Vermögens Sollte eine Beſſerung dieſer Beſtim
mungen nicht helfen ſo muß das Jnſtitut der Steuerkommiſſarien
weiter ausgebaut und über die ganze Monarchie ausgedehnt wer
den Auch bei Ueberlaſtung der Bürgermeiſter uſw ſollte der
Steuerkommiſſar eintreten Wenn der Landrat ſich auf die Ver
handlungsgeſchäfte ſelbſt beſchränkt müſſen die vorbereitenden Ar
beiten von einem techniſch vorgebildeten Oberbeamten geleiſtet
werden Es wird zu erwägen ſein ob die Veranlagung nicht
überhaupt einer provinziellen Behörde zu überlaſſen iſt

Nun zu meinem Vorſchlage der Zuwachsſteuer den
ich bereits in der Preſſe dargelegt habe Danach ſoll das Ein
kommen nicht das einzige Merkmal zur Bemeſſung der
Leiſtungsfähigkeit ſein ſondern die individuellen Ver
hältniſſe der einzelnen Steuerpflichtigen ſollen berückſichtigt
werden Dieſem Gedanken ſtimmt auch meine Fraktion zu Das Ziel
iſt alſo Jeder ſoll zur Staatskaſſe nach ſeiner wirklichen
Leiſtungsfähigkeit ſteuern Die Steuern müſſen mehr
auf die wohlhabenden Kreiſe übernommen werden damit das Ge
fühl der ungerechten Behandlung bei den kleineren Zenſiten
ſchwindet Dazu zwingt auch die Lebensmittelverteuerung

Die freie Verfügung über das Einkommen wird immer ge
ringer da die Zwangsausgaben für Kindererziehung uſw ſtän
dig wachſen Das Milieu hat ſich erweitert das erfordert auch
erweiterte Ausgaben Ein Vater mit 12000 Mk hat dieſelben

haben kann und nicht dem Etat der balanziert werden muß
Die Verſchärfungen die die Vorlage bringt ſtehen für uns im
Zuſammenhange mit der notwendigen Reform des Veran
lagungsverfahrens Der Redner beleuchtet dieſe Frage
im Sinne ſeines Parteigenoſſen Keil Es handelt ſich für uns
nicht um einen Gegenſatz zwiſchen Finanzinſpektor und Landratwir meinen daß eine aeernde Uebung zu dieſem Veran

lagungsgeſchäft gehört Es iſt auch gar nicht einmal ſo richtig
daß der Landrat die Verhältniſſe auf dem Lande ſo genau kennt
das bezieht ſich auf den Verufsgrundbeſitz weniger auf den Beſitz
der Jnduſtrie Die Regierung ſcheint von der Abſicht in größerem
Umfange eine Reform der Finanzorganiſation vorzunehmen gh
egangen einen Schritt mutig zurückgegangen zu ſein Sieſcheint durch Reviſionen Beſſerung ſchaffen zu wollen Auch nach

Anſicht der Finangverwaltung ſcheint auf dieſem Gebiete nicht
alles glatt gegangen zu ſein Haben Sie Material Herr Miniſter
darüber Ei dann wäre es doch intereſſant uns darüber nähere
Mitteilungen zu machen Alſo bitte Herr Miniſterl Beifall
links

Finanzminiſter Dr Lentze
Auf irgend eine Weiſe müſſen die 60 Millionen der Steuer

zuſchläge aufgebracht werden Die Beweisführung aller Redner
die gegen die Bewilligung ſind geht immer darauf hinaus daß ſie
verlangen das Extraordinarium der Eiſfenbahnverwaltung ſoll die
60 Millionen aufbringen Das wäre aber eine Maßnahme die die
Finanzen ſchädigen und in Zukunft in Unordnung bringen würde
Die Zukunft muß gerade ſo ſorgſam in Betracht gezogen werden
wie die Gegenwart Ja ſagt Herr Friedberg bei wirklichem Be
darf bewilligen wir Steuern aber nicht auf Vorrat Jch
kann dieſem Gedankengange nicht folgen denn wenn ich Jhnen
nachweiſe daß tatſächlich in der Zukunft durch ſeine Maßnahmen
die Finanzen ſich ungünſtig verſchieben in Not geraten dann tritt
der Bedarf ſchon heute ein Herr Friedberg fragt ob
Reviſionen der Veranlagungen ſtattgefunden haben
Natürlich revidiert die Staatsregierung ihre ſämtlichen Behörden
hat auch die Veranlagungskommiſſion revidieren laſſen auch durch
außerordentliche Repiſionen und das Staatsminiſterium hat ſelbſt
verſtändlich darüber ſein Material Iſt die Staatsregierung der
Meinung daß es doch bedenklich wäre im Jntereſſe der Einheit
lichkeit der Verwaltung in der unteren Jnſtanz in der ganzen
Monarchie beſondere Veranlagungskommiſſare anzuſtellen ſo iſt
das aus zweifellos objektiven Gründen Einen Vorwurf ſubjek
tiver Gründe müßte ich namens der Staatsregierung zurück
weiſen

Quotiſierungsrecht Das bedeutet nicht nur Machtbefug
nis für die Volksvertretung ſondern iſt auch heilſam für die
Finangen

Wir werden jedenfalls in der Kommiſſion mit
arbeiten um wenn das Geſetz zuſtandekommt es unſeren
Grundſätzen gemäß zu verbeſſern Jn einzelnen Punkten bringt
die Vorlage ja eine Beſſerung aber ſie reicht nicht aus Das gilt
für die Progreſſion innerhalb der Stufen Sodann warum muß
don einer t b bei Einkommen von mehr als100 000 bezw 000 Mark Abſtand genommen werden Jch
ebe ja die Gefahr der Abwanderung des Kapitals zu ſo
nge nicht auch die anderen Bundesſtaaten die Progreſſion haben

Beſonders würde aber die Gefahr ſein wenn die Zuſchlägegeſetzlich feſtge egt werden und ſie dann auch in den Kommunen

zur Erhebung kommen Notwendig iſt eine progreſſiveSteigerung der Ergänzungsſteuer der ſebige Zu
ſtand entſpricht nicht den Grundſätzen der ausgleichenden Steuer
erechtigkeit Wie verlangen eine Rückſichtnahme auf die ſub
ektive Leiſtungsfähigkeit der Zenſiten nach den

wirtſchaftlichen den Familienverhältniſſen uſw Was die Frei
der unterſten Stufen 900 bis 1500 Mark an

ne ſo ſpielt allerdings der Ausfall eine große Rolle Es
handelt ſich dabei um 38 Millionen Da iſt die Frage ob man
auf einmal vorgehen ſoll und im ganzen Umfange J erinnere
daran daß im Jahre 1882 die Staatsregierung dem Hauſe eine
Vorlage gemacht hat die die Stufe von 900 bis 1200 Mark von der
Steuer befreien wollte die Vorlage ſcheiterte damals an dem
Widerſtand des Hauſes es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit
daß der Stgat wenigſtens auf dieſe Steuerbeträge verzichtet Zu
erwägen wäre ob wenn Mann und Frau jeder ſelbſtändigen Erwerb hat nicht die Stever einzeln berechnet werden ſollte ſtatt

man die Einkommen zuſammennimmt Die Konfumbvereine
ſollen ſo beſteuert werden wie jeder andere aber die Rabatte der
einzelnen Mitglieder müßten ſteuerfrei ſein denn ein eigentlicher
Gewinn r nicht Beſonders bedenklich iſt in den Vor
ſchlägen er Regierung die umkehrung der Beweislaßt
Die Kommiſſion ſollte prüfen ob nicht unter Beibehaltung der
Beweislaft der Steuerbehörde im Falle der Zenſit eine Auskunft
verweigert durch Zwangsmittel Abhilfe und Ausgleich geſchaffen

werden kann Der Redner iſt mit der Gefängnisſtrafe imvorſätzlichen Wiederholungsfalle einverſtanden ſie Praxis iſt da

bisher zu geweſen Die W e r ion ſollte ingrößerer Fühlung ſein mit der Veranlagungskommiſſion
In bezug auf die Voranlagungskommiſſionen

erhebt der Redner die liberalen Forderungen beſondere Beamte
x die Veranlagung und für die Kontrolle Der Landrat iſt mit

einen ſonſtigen Aufgaben überlaſtet Jhm liegen alle möglichen
ommunalen Jntereſſen die Beziehungen zu allen möglichen kom

munalen Poerſönlichkeiten Großgrundbeſitzern Großinduſtriellen
uſw viel näher als die Frage ob der Staat etwas mehr oder
weniger an Steuern erhält Es fehlen dem Landrat vielfach auch
die techniſchen Kenntniſſe das Verſtändnis der Handelsbücher uſw
Der Miniſter hat ja auch in dieſer Beziehung ein weitgehendes

Zue tändnis gemacht und zahlreiche Verwaltungsbeamten haben
e Reform dieſes Verfahrens für notwendig erachtet Den Vor

wurf daß die Liberalen dieſe Vorlage von einſeitigem Partei
andpunkte beurteilen weiſen wir weit von uns Wir beurteilen

Unkoſten für die Berufsausbildung ſeiner Kinder wie ein Mann
mit 100 000 Mk Auch der Finanzminiſter wird ohne Zuſchuß
aus eigenem Vermögen mit ſeinem Einkommen nicht auskommen
Man darf alſo nicht nur auf das Einkommen ſehen Es kommt

verbrauchen ſondern davon erübrigen ſollen in erſter Linie von
dieſem Zuwachs ſteuern Solche Kapitalsrücklagen und Ver
mögensvermehrungen ſollen mit

Der Redner empfiehlt die mit geeigneter Progreſſion abge
ſtufte Zuwachsſteuer zugleich als Prämie auf die Erhaltung

Lebensunte dient und dem das in der Sparkaſſe liegen

für die Erziehung und Unterhaltung der Angehörigen eine reale
Bedeutung
100 000

Eine jährliche Vermögenszunahme in Preußen von 8600 Millionen
angenommen kann man wohl 2 Milliarden bei den Einkommen
über 100 000 M rechnen Der Finanzminiſter iſt in der Denk

alt der Frage ob die Verteilung der Steuer wie er ſie vor
ſchlägt Härten einſchließt nicht näher getreten
ihm die Regelung beſſer durchzuführen als mit meinem Vor
ſchlag ſo beſcheide ich mich gern Beifall

Abg Dr Friedberg Natl
Meine Fraktion hat

nicht beſchäftigt ich ſage
Perſon

e eke die re mit jebeſeitigen werden Sie laufen ießli
namentlich bei den höheren len
ſparen alſo

aher nur einige Worte für

die nicht ſparen Die Schriftſteller auf die Herr v Dewitz ſi

rechnen doch mehr mit der Erſparungsmöglichkeit in Beauf das individuelle Vedürfnie nig m n de
Dem wird der Vorſchlag Dewitz nicht gerecht und eſehen von

liche Verbeſſ
wendet die Rede des Finanzminiſters ſpricht über den
Ausglei
wollen Steuern nach dem Bedürfnis bewilligen nicht
Steuern auf Vorrat Sehr richtig links
will der Finanzminiſter Dieſes Ertraordingrium ift ein unge
heurer Dispoſitionsfonds zu Händen des Eiſenba
miniſters Er kann bauen wann er will hat nicht nötig die
bewilligten Bauten im ſekden Jahre in Bau zu nehmen enn
Sie die Eiſenbahneinnahmen ſo einzwängen inganze Frage lediglich vom Intereſſe des Staates aus WerdenVorderungen niht bewillge ſo h das ein Leweis wie her kruſtesbett des Etatz dann werden Sie der

o

daß

der Sparfähigkeit des mitlleren und kleineren Einkommens Lerbeſſerung des
und We ung der höheren Einkommen die die Sparfähigkeit Fegerte de e nee mehr
brauchéeintommen bie v werten Pene 600 et Es ne n mehr die indirekten Steuerg in Vetracht als die direkten
Unterſchied cht werden zwiſchen dem Kapital das gum Eine ſtärkere Progreſſion der Steuer nach oben kann daher nichtrhant aus Furcht vor einer etwaigen Abwanderung unterlaſſen werden
kann Ei 3 Aber eine beſondere Behandlung in der Beziehung verdienen dieann Ein paar Mark haben in Hunderttauſenden von Familien er beſemeren

Eine mi preußiſchen Grenzen z B in ein Konſeg ne den P durch die außerpreußiſche Konkurrenz ſtark geſchädigt
Davon ſoll ſie jetzt an Einkommen und Ergänzungsſteuer 26 M werden Die Progreſſion iſt keine ſozialdemokratiſche Forderung
mehr zahlen Das ſpielt eine große Rolle in dieſem Haushalt ſondern ſie entſpricht nur der ſteuerlichen Gerechtigkeit

mit den Dexvitzſchen Vorſchlägen noch

beweiſen hat daß er das betreffende Einkommen nicht
der praktiſchen Durchführbarkeit iſt er nicht geeignet eine weſent Behauptung des Abg Caſſel daß die Landräte ihre

erung des Steuerſyſtems er Der Redner Solche

und ſchensfonds das Extraordinarium Wir ne r Perl und unmöglich ſein Der
artige Landräte mögen in der t iniDies aber in der Wirklichkeit rer g antaſie einiger Herren exiſtieren

Abg Waldſtein Vp
Die Ausführungen des Herrn v Dewitz berührten ſhmpathiſch

auch darauf an wie über dieſes Einkommen verfügt wird Die Es kam darin ein ſtarkes ſozigles Gefühl zum Ausdruck Sie

jenigen die i Ei haben mich aber noch mehr dae ihr Finkonmen nicht zu ihrem Sebensnnterhalt Lirklichen drganiſchen Reform nicht die Rede ſein konn Wenn
wir das Proviſorium auf drei Jahre verlängern wofür ich bin

davon überzeugt daß von einer

müſſen wir gleich eine Beſtimmung rehcgy ehe r
gelaſſen wird

aus den bisherigen Steuern durch die beantragte
Veranlagungsverfahrens und die dver

Erträge eingehen werden
uswanderung von Unternehmungen kommen

Verhältniſſe an einzelnen Teilen der
ltona ſonſt können ſolche Gegen

Abg v Bockelberg Konſ
Es iſt für uns noch eine offene Frage ob wir die Zuſchläge

in das Geſetz hineinarbeiten ſollen oder ob wir ſie in dem jetzigen
Gelingt es Zuſtande beſtehen laſſen ſollen Man wünſcht von links auch eine

Progreſſion der Ergänzungsſteuer Die
aber die letzte Reſerve in Preußen die wir noch haben und wir
ſollten die letzte Karte nicht jetzt ausſpielen wo wir ſie in ernſteren

eiten vielleicht nötiger haben Sehr richtig rechts Ueber die

eine m iman verſchiedener Meinung ſein Aber wo ſoll der Ausfall herJch kann nicht finden daß ſeine Vorſchläge die Unge nen Jm übrigen würden aber die G alten
em Steuerſyſtem verbunden Zenſiten nur noch mehr dann zu Gewerkſchaftsbeiträgen heran

diente mag e r rechts Es iſt darum ſchon beſſer wenn
n an den Staat ſteuern als an die Sozialdemokratie Wirfür den geſamten volkswirtſchaftlichen Prozeß wünſchen vor allen e setwas Gutes leiſten erheblich ſchlechter wegkommen als diejenigen n Vei ein n r und ſchärfere Straf

ch des Einkommens vbeziehen zu können glaubt vermeiden doch ſeine Einſeitigkeit fie kehrung der re er t Vchi

rgänzungsſteuer bildet

von der Steuer der Zenſiten bis 1200 Mark kann

83 einer ſchärferen rn
inke denn ihr paßt die Um

Wir erwarten gerade von der Beſtimmung daß der Zenſit p
t ſehr

parteipolitiſch mißbrauchten iſt ganz ungeheuerli
andräte würden ſern die oberſten Grundſätze der preußi
Beamtentradition Gewiſſenhaftigkeit Pflicht

Lebhafter Beifall
Ein Schlußantrag wird angenommen

Das Geſetz geht an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Anträge betr Alredas Pro penſionäre uſw
Schluß 45 Uhr
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ſriegsgerichts Verhanalung

Vergl Abendausgabe vom Dienstag 6 Februar

Halle 6 Febr
eklagte Kriegsgerichtsſekretär Adolf Hoffm t ſetten Antrag auf Ablehnung auch des Hercn

man Derichtsrats Dr Kühne weiter zu begründen und
Kriegsau hin daß er vor ungefähr 3 Wochen ſchon inweiſt Wrahe betont habe daß er die Herren Kriegsgerichts
einer G und auch der 7 Diviſion wegen Befangenheit ab
räte tm e Man könne ihm alſo keinen Vorwurf be
lehnt ter Verſchleppung machen Das Gericht zieht ſich
ab zu einer kurzen Beratung zurück
er Herr Kriegsgerichtsrat Dr Kühne

nun den Gerichtsbeſchluß der dahin geht daßverkündete der gegen ſeine Perſon vorgebracht wurde

m Gegenſtand der Verhandlung W wird Herr
7 sgerichtsrat Dr Kühne erklärt dann daß durch ein

Irſehen ein Mann zwei Tage zuviel Strafe verbüßt habe
Ver Verſehen ſei ihm zur Laſt gelegt worden und er ſei
Adem er von dem einen Gericht freigeſprochen worden
ma von dem reihe De her u 10 Markwa idſtrafe verurteilt worden Der Herr Verhandlungs
Ge tet an den Angeklagten die Frage ob er glauberei Herr Kriegsgerichtsrat Dr aus dieſem
Frunde nicht unbefangen entſcheiden könne Der Ange
klagte beantragt daraufhin die Verleſung des Urteils des
Reichsmilitärgerichts und die Vernehmung des Herrn
Kriegsgerichtsrats Makaff Er erhebt rn ſchwere
Porwürfe gegen die Leiter der Strafſache des Herrn
Dr Kühne in der erſten Jnſtanz Das Gericht zog ſich zu
einer Beratung zurück deren Ergebnis iſt daß das Ab
lehnungsgeſuch des Angeklagten gegen den Herrn
Verhandlungsführer Kriegsgerichtsrat Kühne als un zu
läſſig verworfen wird as Gericht iſt einſtimmig
der Anſicht daß der Angeklagte dieſes Ablehnungsgeſuch
lediglich vorbringt in der Abſicht das Verfahren zu ver
chleppen denn es iſt anzunehmen daß der Angeklagte durch
ſeine Praxis als Kriegsgerichtsſekretär weiß daß die von
ihm vorgebrachten Punkte nicht geeignet ſind die Befangen
heit eines Richters zu begründen Der Herr Verhandlungs
leiter macht den Angeklagten auch darauf aufmerkſam daß
er gegen dieſen Beſchluß heute keine Rechtsmittel geltend
machen kann

Der Herr Verhandlungsleiter bittet nun den Ange
klagten noch einmal in Kürze die Gründe vorzubringen
die er für die Ablehnung des Herrn Dr Müller hat
Der Angeklagte rekapituliert kurz daß Herr Kriegsgerichts
trat Müller mit einigen Zeugen in geſellſchaft
lichem und kollegialem Verkehr ſtehe und ſo
nicht unbefangen urteilen könne Herr Kriegsgerichtsrat
Dr Müller wird hierüber vernommen und ſagt aus daß er
mit den Herren der 8 Diviſion S ſelten zu
ſammenkomme Von einem Verkehr könne nicht die
Rede ſein von einem geſellſchaftlichen Verkehr erſt recht
nicht Jm übrigen habe er ſeinen Richtereid geleiſtet von
dem ihm nichts abbringen könne Er fühle ſich in
keiner Weiſe befangen Der Angeklagte fragt nun
ob Herr e n rat Müller auch nicht mit den Kriegs
gerichtsräten Vogler und Bärenſprung zuſammen
komme Der Herr Kriegsgerichtsrat gibt das zu und weiſtdarauf hin daß das für Kollegen die in herſelben Stadt

ſind doch ſelbſtverſtändlich ſei aber keinen Grund zur Be
fangenheit abgeben könne Auch wenn Unregel
mäßigkeiten vorgekommen ſein ſollten würde ihn das
Parren nicht veranlaſſen anders als objektiv zu ent

eiden
Nach r n verkündet der Verhandlungs

leiter das Gericht hat beſchloſſen das Ablehnungs
geſuch des Angeklagten Kriegsgerichtsſekretärs Hoffmann
gegen Herrn Kriegsgerichtsrat Dr Müller als unbe
gründet abzulehnen Die vorgebrachten Gründe ſind
nicht geeignet irgendwelche Zweifel in die Parteilichkeit des
Herrn Dr Müller zu ſetzen Aus dem geſellſchaftlichen Ver
kehr mit einigen Herren iſt auch keine Befangenheit zu er
kennen Der Antrag auf Ablehnung des Herrn Verhand
lungsführers wird verworfen Herr Kriegsgerichtsrat
Dr Müller übernimmt nun wieder die Leitung der Ver
handlungen Es folgt die Beſchlußfaſſung über den Ab
lehnungsantrag gegen den Herrn Protokollführer Kriegs
gerichtsſekretär einemann der bis dahin während
der ganzen Verhandlung protokolliert hat
klagte hebt feoker daß das Protokoll ſehr
viele er ehler auſweiſe daß darausnichts hervorgehe vieles gar nicht protokolliert ſei uch dieſes Ablehnungsgeſuch wird als
ans er Inder abgelehnt

n

Der Ange

Zwiſchenfall

kommt noch zur Als der Angeklagte ſeinen Ab
n gegen Herrn Dr Kühne begründete hatte
er ſchwere ar gegen Herrn Kriegsgerichtsrat
Dr Müller erhoben Dazu wurde von einem Zeugen die Be
merkung gemächt das wäre eine neue Beleidigung
Der Angeklagte bittet den Gerichtshof den betreffenden
Zeugen feſtſtellen zu laſſen Der betr Herr ein Kriegs
gerichtsrat meldet ſich und ſagt aus er habe die Bemerkung
gemacht als der Angeklagte 1 habe Herr Dr Müller
hätte zur Freiſprechung des Herrn Dr mitgewirkt
und wider ſeine beſſere Ueberzeugung ein freifprechendes Ur
teil herausgebracht Das eine neue Beleidigung

er Vertreter der Ank 57 bat hierauf um A u luß
der Oeffentlichkeit für die ganze Verhandlung und bedauerte daß es km erſt jetzt
möglich fei dieſen Antrag zuſtellen

J

ſalle und Umgebung
Halle a S 7 Februar

Starker Temperaturwechſel
In den beiden letzten Tagen hat ſich ein ſeltener Temperatur

wechſel vollzogen Während das Thermometer vorgeſtern morgen
noch eine Kälte von 19 Grad meldete war die Temperatur am
Mittag des geſtrigen Tages auf 7 Grad über Null geſtiegen

Vom Postverkehr
Der Bezirk der Oberpoſtdirektion Halle a S

welcher ſich räumlich mit dem Regierungsbezirke Merſeburg deckt
n auf einem Flächenraum von 10 212,31 qkm nach der letzten
Uezählung auf Erund der Angabe der neueſten Statiſtik der

d i auf den qkm 127 Jm Jahre 1910 umfaßte der Oberpoſt
direktionsbezirk 20 Poſtämter 1 Klaſſe 13 2 Klaſſe 72 3 Klaſſe
301 Poſtagenturen 1 Bahnpoſtamt und 12 nicht ſelbſtändige Poſt
anſtalten ſowie 583 Poſthilfsſtellen zuſammen 1002 Poſtanſtalten
es entfällt ſomit auf eine Poſtanſtalt ein Flächenvaum von
10,2 qkm und eine Einwohnerzahl von 1298

Beſchäftigt wurde ein geſamtes Perſonal von 5614
Köpfen davon 1589 Beamte 2533 Unterbeamte und 1492 ſon
ſtiges Perſonal Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen
waren 1333 an Briefkäſten 3421 vorhanden Jm einzelnen be
trug der Verkehr an gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen
Poſtkarten Druckſachen Geſchäftspapieren und Warenproben im
Jahre 1910 eingegangen 91 421 000 d i auf den Einwohner
70,3 Stück aufgegeben 85 665 000 66 Stück aufgegebene Zei
tungsnummern 27 407 000 Stück aufgegebene außergewöhnliche
Zeitungsbeilagen 3 203 000 Stück gewöhnliche Pakete eingegangen
4 952 000 Stück aufgegeben 4037 000 Stück Wertpakete einge
gangen 63 000 aufgegeben 57 000 Stück Briefe und Käſtchen mit
Wertangabe eingegangen 156 000 aufgegeben 167 000 Stück An
Poſtanweiſungen ausgezahlt wurden 3 037 000 Stück mit 169 958 000
Mark dagegen eingezahlt 3 675 000 Stück mit 185 072 000 Mk
Zahlkarten wurden 958 000 mit 121 809 000 Mk und Zahlungs
anweiſungen 108 000 mit 78 956 000 Mk befördert An Poſtauf
tragsbriefen gingen 85 000 ein und wurden 59 000 aufgegeben
dazu traten ein Eingang von 1 162 000 Nachnahmeſendungen und
763 000 aufgegebene Sendungen dieſer Art An Poſtreiſenden
wurden 17 428 befördert

Dem Telegraphenverkehr dienten 649 Telegraphen
anſtalten davon 1 Telegraphenamt 50 Zweigtelegraphenanſtalten
und 598 mit Poſtanſtalten vereinigte Telegraphenanſtalten ſo daß
je eine Reichstelegraphenanſtalt auf 15,7 qkm und 2003 Ein
wohner entfällt Die Länge der Telegraphenlinien betrug
4779 km der Leitungen 46 846 km Es gingen ein 622 000 und
wurden aufgegeben 553000 Telegramme Den Umfang
des Fernſprechweſens kennzeichnen die folgenden Zahlen Von
637 Orten mit Fernſprechanſtalten hatten 108 ein Ortsfernſprech
netz 529 öffentliche Fernſprechſtellen in Orten ohne Vermitt
lungsamt Die Länge der Ortsfernſprechnetze betrug 3019 km
Linien und 67 357 km Leitungen Fernſprechverbindungsanlagen
waren 219 vorhanden die Zahl der Sprechſtellen betrug 14 595
die der Fernſprechteilnehmer 10 069 Geſpräche wurden
ins geſamt vermittelt 22 136 000 davon innerhalb eines
Ortsnetzes 19 526 und zwiſchen verſchiedenen Ortsnetzen 2 906 000

Die Einnahmen an Porto und Telegraphengebüren im
Rechnungsjahre 1910 betrugen 10 237 883 Mk

Der Arbeitgeber Schutzverband für das Deutſche Holzgewerbe
Ortsverband Halle g hielt am Freitag ſeine ordentliche Gene
ralver ſammlung ab Es wurde der Jahres und Kaſſenbericht
entgegengenommen mit deſſen Reſultat man ſehr zufrieden war
Jn den Vorſtand wurden die nach dem Statut ausſcheidenden Mit
glieder wiedergewählt Zu Punkt 4 der Tagesordnung Feſt
ſetzung des Stundenlohnes für Behörden und Private wurde ein
ſtimmig beſchloſſen infolge der Erhöhung der Krankenkaſſen und
Jnvalidenbeiträge Lohnerhöhung ſowie fortwährender Steigerung
der Rohmaterialien für Geſellen mindeſtens 85 Pfg
und für Werkführer 1 Mark pro Stunde in Anrech
nung zu bringen Es wurde allgemein betont daß bei den rielen
Unkoſten die der Handwerker habe ein Verdienſt bei obigen
Lohnſätzen nicht herauszurechnen ſei Zu Punkt 5 der Tagesord
nung wurde bekannt gegeben daß von verſchiedenen Seiten tele
phoniſch und ſchriftlich Beſchwerde darüher geführt wurde daß
verſchiedene Möbelmagazinbeſitzer in ihren Annoncen und ſonſtigen
Reklamen bekannt machen daß ſie das größte Spezialhaus der
Möbelbranche mit 80 und 100 Muſterzimmern uſw beſitzen was
mit den betreffenden Geſchäften und ihren Räumlichkeiten gar nicht
in Einklang zu bringen iſt Unwahre Reklame verſtoße gegen das
Geſetz des unlauteren Wettbewerbs Der Vorſitzende bat dieſes
in Zukunft zu unterlaſſen denn bei reeller Reklame und guter
Arbeit laſſe es ſich ganz gut nebeneinander leben Bei dieſer
Gelegenheit wurde noch bekannt gegeben daß ein ſolcher Fall von
Seiten der Handwerkskammer der Königl Staatsanwaltſchaft
übergeben wird ein ähnlicher Fall in welchem Wohnungsein
richtungen bis 8000 Mark am Lager in der Zeitung angeprieſen
wurden iſt bereits vor einiger Zeit ſeitens eines Konkurrenz
geſchäfts zur Anzeige gebracht
ins Geſchäftsleben hinein zu bringen werde die Handwerks

folgen

Der Verein für Erdkunde und der Halliſche Kolonialverein
veranſtalten am Mittwoch den 14 Februar abends 8 Uhr in
den Thaliaſälen eine gemeinſchaftliche Sitzung in der Herr Prof
Dr Georg Wegener einen Vortrag mit Lichtbildern über

Das heutige Jndien nach Studien und Beobachtungen
während der Reiſe Sr Kaiſerl und Königl Hoheit des Kron
prinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen halten wird
Der bekannte Weltreiſende und beliebte Reiſeſchriftſteller hat
bereits mehrmals in Halle mit großem Erfolg vorgetragen zwei
mal über ſeine Reiſen im Jnneren Chinas ferner über Samoag
den Panama Kanal uſw Als ausgezeichneter Kenner Jndiens
das er bereits zweimal bereiſt hatte und Oſtaſiens wurde
Wegener als geographiſcher Berater des Kronprinzen dieſem auf
ſeiner Jndienreiſe beigegeben Er hatte dadurch Gelegenheit
einen Einblick in manche Verhältniſſe zu tun die dem gewöhn
lichen Reiſenden verſchloſſen bleiben Sein Vortrag darf daher
auf hohes Jntereſſe Anſpruch erheben Wegen des zu erwartenden
ſtarken Beſuches kann der Zutritt nur den Mitgliedern der beiden
Vereine und deren Angehörigen ſowie denjenigen welche bis
zum 14 Februar einem der beiden Vereine beitreten geſtattet
werden Anmeldungen für den Verein für Erdkunde nimmt
Herr Prof Dr Schenck Schillerſtr 7 für den Kolonialverein
Herr Privatdozent Dr Haſenclever Uleſtr 1 entgegen

ehe c e eAus dem Leserkreise
Fa die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung

für be bleibt auf Grund des t 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes 4
vollem Umfange der Einſender verantwortlich

r e e c cZum Durchbruch durch das Waiſenhaus

Der in dem Singeſandt in Nr 57 in Vorſchlag gebrachte
Plan die Schwetſchkeſtraße durch die Franckeſchen
Stiftungen durchzulegen iſt zwar für die Anwohner des Stein
weges und der angrenzenden Straßen von Vorteil doch würde
dadurch den zahlreichen Anwohnern der Südſtraße und der in dieſe
einmündenden Straßen nicht geholfen ſein Gerade die Voß
ſtraße bildet den Schlüſſel zum Süden der Stadt und der ſeit
Jahren projektierte Ausbau dieſer Straße dürfte nicht nur
ſondern wird einem ſeitens der Bewohner des Süpviertels ſchon
langempfundenen Bedürfniſſe Rechnung tragen Man beobachte
nur einmal den Menſchenſchwarm der tagtäglich morgens zwiſchen
7 und 8 Uhr und um die Mittagszeit durch die Schlippe an der

ReichsPoſt und Telegraphenverwaltung 1 300 248 Einwohner

Um wieder geſunde Verhältniſſe

kammer in Zukunſt alle unlauteren Geſchäftsgebahren weiter rer

Waiſenhausmauer entlang dem Siadtinnert men
wiro der Verkehr durch die beſagte Schlippe geradezu unerträg
lich Dieſer Zuſtand iſt doch wahrlich nicht mehr zeitgemäß undeiner Großſtadt wie Halle unwürdig Es wäre fahe brſene

wert wenn der Ausbau der Voßſtraße in allernächſter Zeit min
deſtens noch in dieſem Jahre endlich zur Verwirklichung käme

Einer für viele

ſterichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 3 Februar

Eine fallierte G m b H
Jm Juni 1906 gründete der Kaufmann Henry jetzt in

Saarbrücken in Halle eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
unter der Firma Halleſche Lack und chemiſche Fabrik Jm
November 1909 fallierte das Unternehmen Der Konkursver
walter ſtellte feſt daß die Bücher teilweiſe nicht ordentlich geführt
waren Auch ergab ſich daß H im Jahre 1906 und der ſpäter
eingetreteng Geſellſchafter Joſef B im Jahre 1909 über die an
geblich eingezahlten Stammanteile falſche Bekundungen vor dem
Amtsgericht gemacht hatten Gegen ſie beide und außerdem noch
gegen den Geſellſchafter Alfons St wurde daher Anklage wegen
Konkursvergehens und wegen Zuwiderhandlung gegen das Geſetz
über die Geſellſchaften m b H erhoben Die Strafkammer ſprach
St frei und erachtete bei H und B nur Vergehen gegen das Geſetz
über die G m b H für vorliegend Beide wurden hierfür zu je
200 Mark Geldſtrafe varurteilt Gegen B wurde des weiteren
noch in einer Strafſache wegen Betruges ſog Heirats
ſchwindels verhandelt Jm Oktober 1909 wandte er ſich um
das Unternehmen zu retten an eine ihm befreundete Dame in
Breslau Sie ließ ſich auch wirklich bereden ihm ihr ganzes Bar
vermögen in Höhe von 21 912 Mark zur Verfügung zu ſtollen
Jhrer beſtimmten Verſicherung nach hat ſie ſich zu dieſer Hilfe nur
herbeigelaſſen weil B ihr die Gründung nicht bloß als ſehr
günſtig und völlig ſicher ſchilderte ſondern ihr auch die Ehe ver
ſprach Er iſt zwar bereits verheiratet und Vater von fünf
Kindern ſtellte ihr aber in Ausſicht er werde ſich um ihretwillemn
von ſeiner Frau ſcheiden laſſen und habe überhaupt ſchon das
Scheidungsverfahren beantragt Die Dame wurde vor der Straf
kammer unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vernommen Sie iſt
durch ihre Vertrauonsſeligkeit aufs ſchwerſte geſchädigt denn die
Konkursmaſſe wird nur etwa 15 Prozent ergeben V beſtritt der
Dame die Ehe vorgeſpiegelt zu haben Das Gericht hielt aber
ſeine Schuld für voll erwieſen und in Anbetracht der Ehrloſigkeit
einer ſolchen Handlungsweiſe eine empfindliche Strafe für ge
boten B wurde deshalb zu anderthalb Jahren Ge
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt wegen Be
truges verurteilt Auch wurde ſeine ſofortige Verhaftung verfügt

Das geſtohlene Portemonnaie

Zwei ſchon mehrfach vorbeſtrafte jugendliche Schlingel die
Arbeiter Max Bär und Hermann Hoche von hier entwendeten
in der Nacht zum 8 September vor J einem angeheiterten Schuh
machermeiſter auf der Straße ein Portemonnaie mit 2,25 Mark
Jnhalt Jhre freche Tat grenzte nahe an Straßenraub Von ihrer
Beute gaben ſie nachher dem Arbeiter Paul Richter der ſich in
Not befunden haben will 25 Pfennige und das leere Porte
monngaie ab Die Strafkammer erkannte gegen Bär als den
Hauptſchuldigen auf neun Monate Gefängnis gegen Hoche auf
zwei Monate Richter erhielt wegen Hehlerei eine Woche Ge
fängnis

Die Aſyliſtenvergiftungen
Berlin 6 Febr Die gerichtlichen Ermittlungen wegen

der Methylalkoholvergiftungen ſind ſoweit fortgeſchritten daß
die Eröffnung des Hauptverfahrens unmittelbar bevorſteht unb der Haupttermin Ende dieſes oder Anfang des

nächſten Monats zu erwarten ſind Es handelt ſich außer dem
Drogiſten Scharmack noch um die Reiſenden Karl Zaſtrow
und Bruno Mayen

Provinzialnachrichten

Schneeverwehnngen
Sonneberg 5 Febr Große Schneeverwehungen hemmten in

den letzten Tagen den Verkehr auf dem Thüringerwalde Manche
Dörfer wie Jgelshieb und Steinheid waren zeitweiſe gang vom
Verkehr abgeſperrt Jn Jgelshieb waren ganze Häuſer im Schnee
verſchwunden Die Landſtraße zwiſchen Steinheid und Limbach
war derartig verweht daß der Dampfpflug tagelang zu tun hatte
Auf der Bahnſtrecke Sonneberg Eisfeld iſt infolge der Schneever
wehungen in der Nacht zum Sonnabend der erſte Zug von Eisfelb
nach Sonneberg bei Vachfeld im Schnee ſtecken geblieben Er
konnte erſt mit einſtündiger Verſpätung in Sonneberg eintreffen

D

Streik

Aſchersleben 5 Febr Der Streik der Kernmacher und Guß
putzer in der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft hat inſofern eine
unangenehme Nebenwirkung als durch den Streik etwa 622
Arbeiter in den Nebenbetrieben beſchäftigungslos wurden

Einwohnerzahl

Eisleben 6 Febr Eislebens Einwohnerzahl zeigt leider noch
immer ſinkende Tendenz Die letzte Perſonenſtandsaufnahme
im Oktober 1911 ſtellte nur 24 033 Einwohner feſt während die
Volkszählung am 1 Dezember 1910 noch 24 629 Perſonen ergab

Hochſchulnachrichten

Jena 6 Febr Priv Tel Der a o Profeſſor für Neu
vhilologie an der hieſigen Univerſität Dr Schücking hat den
Ruf als Ordinarius an die Hochſchule in Graz abgelehnt

Der Direktor der hieſigen Ohrenklinik Profeſſor Dr Witt
mack der als Ordinarius für die Beſetzung des Lehrſtuhls für
Rhino Laryngologie an der Univerſität in Freiburg i Br aus
erſehen war hat den Ruf abgelehnt Dagegen hat der an zweiter
Stelle genannte Privatdozent Dr O Kahler Wien denſelben
angenommen

Merſeburg 5 Februar Den Reägierungsräten
Fritzſche und Ullrich hier iſt der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen worden

g Lodersleben 6 Febr Zum Gedächtnis Fried
richs des Großen veranſtaltete der hieſige Geſangverein am
Sonnabend einen überaus ſchön verlaufenen Familienabend
Unter Leitung des Dirig Herrn Lehrer O Schnirpel welcher
in einem längeren feſſelnden Vortrag Friedrichs de r
zu ſchildern wußte wechſelten in harmoniſcher e ge a
wationen Chorlieder und allgemeine Geſange zur Auß
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die eigentlich in friec

ung gebrachte Feſtſpiel Hoch König Friedrich wurde von den
in friderizianiſchen Koſtümon flott und ſchön wieder

jegeben Einen künſtleriſchen Anſtrich gaben der Feier die
ViolinSolovorträge des Lehrers Weißbart aus Oberröblingen
a See welcher in muſtergültiger Weiſe unter anderem zwei
Konzert Mazurka von Wieniawski Träumerei von Schumann
Legende GMoll von Wieniawski uſw zum Vortrag brachte Die
ia allen Teilen gelungene Feier ſchloß mit einem vom Leiter aus
gebrachten begeiſtert aufgenommenen Hoch auf das Hohen
zollernhaus

Torgau 5 Febr Eisſtand Auf der Elbe iſt Sonn
tag früh Eisſtand eingemnſen er r ſich penige ſog u
vorgeſchoben en Jn dem Eiſe ſind nur ganz wene e ren Löcher vorhanden Das letzte Mal hatte
die Elbe gerade um dieſelbe Zeit vor drei Jahren hier Eisſtand

Eisleben 5 Febr Waſſerrohrbruch Jn der Nacht
zum 4 d M fand vor dem Grundſtück Nußbreite 76 ein Waſſer
rohrbruch ſtatt der viel zu ſpät entdeckt das Haus in ſtarke Mit
leidenſchaft zog Die Fundamente wurden unterſpült und ein
Kellergewölbe ſtürzte ein

Katzhütte 5 Febr Das Schießgewehr Als der
16jährige Sohn des Waldhüters Eberhard Krammetsvögel ſchießen
wollte glitt er mit dem geladenen Gewehr auf der Treppe aus
Das Gewehr entlud ſich und der Schuß tötete den 15jährigen
Bruder des Schützen

Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
Geheimrat Jorn der Prorektor der Univerſität Bonn wurde

von der ſchottiſchen Univerſität in St Andrews zum Ehrendoktor
beider Rechte ernannt Der bekannte Romaniſt Hofrat Uni
verſitätsprofeſſor Dr phil Hugo Schuchardt in Graz feiert
am 4 Februar ſeinen 70 Geburtstag Für mittlere und neuere
Geſchichte habilitierte ſich an der Bonner Univerſität Dr phil
Walther Platz hoff Dem o Prof der Zoologie und ver
gleichenden Anatomie Direktor des zoologiſchen Jnſtituts an der
Univerſität Würzburg Dr Theodor Boveri der einen Ruf
nach Freiburg i Br als Nachſolger von Prof Weismann abge
lehnt hat wurde der Titel und Rang eines Geh Hofrates ver
liehen Jn Würzburg ſtarb Dr theol Heinrich Kihn von
1874 1904 ord Prof des Kirchenrechts der Patrologie der theo
logiſchen Einleitungswiſſenſchaften und der bibliſchen Hermeneutik
in Würzburg Prof Dr Czerny in Heidelberg iſt zum ſtän
digen Ehrenvorſitzenden der Jnternationalen Vereinigung für
Krebsforſchung ernannt worden Seitens der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Leipzig iſt für die Nachfolgerſchaft Prof
Rietſchels auf den Lehrſtuhl für praktiſche Theologie Profeſſor
P Wurſter von der Univerſität Tübingen berufen worden

Wie der Berl Lok Anz meldet hat Prof Emil Krück
mann in Königsberg den Ruf auf den Berliner Lehrſtuhl für
Augenheilkunde an Stelle des verſtorbenen Prof von Michel
angenommen Es iſt ihm eine neue große Klinik auf dem Charité
gelände zugewieſen worden

Theater und Nustt

Uraufführung einer franzöſiſchen Operette
in Leipzig

Jm Alten Theater zu Leipzig gelangte am Sonnabend eine
Operette zur Uraufführung die ſehr international anmutete Zu
den vielfarbigen Dominos die es bisher von dem Grünen
Domino Körners und dem Schwarzen Domino Aubers bis zum

Feſchen Domino Wolzogens gab hat ſich mit dieſer Operette
der Lila Domino geſellt Der Komponiſt iſt der Franzoſe
Charles Cuivillier aus Paris der einſt mit dem großen
Rompreis gekrönt wurde zunächſt Motetten komponierte ſich
dann aber dem Singſpiel und der Operette zuwandte Dieſer
Franzoſe ließ ſich von den Herren E von Gatti und Bela Jenbach
aus OeſterreichUngarn ein Libretto ſchreiben und ſo lag das
Werk ſogleich in drei Sprachen deutſch franzöſiſch und ungariſch
vor Das iſt ebenſo kosmopolitiſch wie praktiſch Das recht her
kömmliche Libretto iſt aus ein paar Dutzend uralten Motiven zu
ſammengeſetzt und ſo erleben wir wieder wie ein vornehmes
Pariſer Fräulein unerkannt als Domino verkleidet einen Masken
ball beſucht und wie ſich an dieſe Extravakanz viele ſentimentale
und fröhliche Geſchehniſſe knüpfen Der Komponiſt zeigt das löb
liche Beſtreben ſich von der rohen modernen Operette zu einer
edleren Form zu wenden es finden ſich Anſätze zur lyriſchen und
komiſchen Oper aber doch hat der wohlmeinende Franzoſe nicht
ganz auf die üblichen Schlager und Tänze verzichten können Am
wertvollſten ſind die anmutige Inſtrumentation und einige lyriſche
Duette Das Publikum unter dem ſich auch einige Pariſer Ope
rettenſterne befanden ſpendete ſehr ſtarken Beifall ſo daß ſich der
Komponiſt und der eine der Librettiſten oft verneigen konnten
Jn der ſorgfältigen Darſtellung taten ſich beſonders die Damen
RettyGroßmüller und Zſchoppe ſowie Herr Grave hervor Man
kann vorausſagen daß dieſer allerdings nicht ganz geglückte Ver
ſuch einer edleren Operette bald über viele Bühnen Europas und
Amerikas gehen wird Dr Kurt Pinthus

Sin Kampf zwischen Theater und Presse
Aus Darmſtadt wird uns berichtet
Der Landesverein heſſiſcher Zeitungsredakteure und der

Lokalverband der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger
wranſtalten ſeit Jahren gemeinſam Feſte zugunſten ihrer
Kaſſen Nachdem die Teilung des Ertrages dieſer Feſte lange

re hindurch friedlich vor ſich gegangen war kam es im
J re 1910 zwiſchen dieſen beiden Körperſchaften zu einem
3wiſt da die Künſtlergenoſſenſchaft zwei Drittel des Er
trages beanſpruchte anſtatt der Hälfte wie es bis dahin üblich
war Der Redakteurverein beſchloß daher ſelbſtändig ein
Preſſefeſt zu veranſtalten Die Künſtler beantworteten dieſen

n t v rot über dieſes Feſt und
1 tli Mitgliedern der Genoſſen jt e s n mitzuwirken u war benttaer

reſſe Darmſtadts einſchließlich der ſozialdemokratiſchen erklärten hierauf im Einverſtändnts mit e Verſegern
daß ſie von nun ab weder Anzeigen noch Vornotizen oder Beſprechungen über die Vorſtellungen des Defthealere bringen

werden Damit iſt alſo das Hoftheater ſeitens der Preſſe tat
boykottiert Ein Verſuch ruhig denkender Mitglieder

er Künſtlerſchaft die re e von ihrem Vorhaben abzubringen
ſcheiterte daran daß die Künſtler ihrerſeits zu dem von ihnen
veranſtalteten Künſtlerfeſt der Preſſe keine Einladung ſandten
Damit hat alſo u Darmſtadt wie ſo viele andere Städte
nunmehr das Schau i eines Kampfes zwiſchen zwei Mächten

beitragen ſollten

Bühnenchronin
Der Beginn der 10 Spielzeit des Harzer Bergtheaters

bei Thale iſt auf den 7 Juli angeſetzt
Man ſchreibt uns aus Weimar Jnfolge eingetretener

Schwierigkeiten mußte die für 10 d M geplante Räuber
fahrt der Jenaiſchen Burſchenſchaften auf Diens
tag den 13 Februar verſchoben werden

Vermischtfes

Ein Elendsbild
Eine Ehetragödie die zwei Menſchenleben erforderte hat

ſich in Straßburg im Hauſe Steinſtr 9 ereignet Jn
einem kleinen Zimmer das notdürftig möbliert war und nur
ein Bett aufwies wurde die 39 Jahre alte Ehefrau des
Kellners Feiſt tot aufgefunden Der Leiche war der Kopf
durch einen furchtbaren Schnitt faſt gänzlich vom Rumpfe ge
trennt Vor dem blutigen Bett kauerte mit ſtieren Augen der
Ehemann der auf alle Fragen wirre Antworten gab Er
wurde in das Krankenhaus überführt und hier ſtellte es ſich
heraus daß er ſich an beiden Armen die Pulsadern aufge
ſchnitten hatte Nach einigen Stunden ſtarb auch er Die
beiden Eheleute lebten zuſammen ſehr unglücklich da der
Mann ein ſtarker Trinker war und keine Luſt zum Arbeiten
hatte Eine ihm von der Armenverwaltung angebotene Stelle
nahm er nicht an Am 1 Februar ſollte er vom HauswirtS die Straße geſetzt werden da er die Miete nicht bezahlen

konnte Auf ſeine Bitten wurden ihm noch einige Tage Auf
ſchub gewährt damit er die nötigen 10 Mk herbeiſchaffen
könne Da ihm dies anſcheinend nicht gelungen iſt beſchloß
er aus dem Leben zu ſcheiden aber vorher auch ſeine Frau
zu töten Die Ehefrau erfreute ſich in der Nachbarſchaft der
größten Achtung da ſie vorzugsweiſe den Lebensunterhalt für
ihren Mann mitverdiente

Das erſte Bahnhofs Automatenreſtaurant in Deutſchland
Duisburg wird das erſte Bahnhofs Automatenreſtaurant

in Deutſchland erhalten Das Reſtaurant iſt bereits ſoweit fertig
geſtellt daß ſeine Eröffnung im Warteſaal 3 und 4 Klaſſe in den
nächſten Tagen erfolgen wird

Das zweite derartige Reſtaurant ſoll der neue Bahnhof in
Leipzig erhalten

Ueberſchwemmungen in Spanien
Der ſeit Wochen herniederſtrömende Regen hat in Andaluſien

ſtarke Ueberſchwemmungen hervorgerufen namentlich im Gebiet
des Guadalquivir Faſt in allen Ortſchaften iſt die elektriſche Be
leuchtung unterbrochen Straßendämmme und Schienenwege ſind
eingeſtürzt und der Verkehr unterbrochen Cadiz iſt von der
ſtürmiſchen See zum Teil unter Waſſer geſetzt Von
vielen Küſtenorten kommen Hiobspoſten über Schiffbruch Zahl
reiche Leichen werden ans Land geſchwemmt Der Manzanares
ſelbſt iſt weit über ſeine Ufer getreten

Der Bautenminiſter erklärt er brauche 25 Millionen zur
Ausbeſſerung der Landſtraßen

Das eingefrorene Vier auf der Spree Jm B leſen wir
Mitten auf der Spree unweit Streixberg oberhalb Fürſten
walde iſt eine Ladung von Bier eingefroren Dort ſitzt einge
keilt im Eiſe ein Dampfer mit einer großen Bierladung deren
Wert von der Brauerei auf 18 000 Mark angegeben worden iſt
Es herrſcht Sorge um die Ladung da die dünnen Schiffswan
dungen nicht genügend Schutz gegen die ſtarke Kälte bieten
können Man verſucht nun das Bier zur Bahn zu bringen und ſo
an ſeinen Beſtimmungsort zu transportieren Durch den ſtarken
Froſt litt aber das Bier ſo daß es nicht mehr zu verwenden iſt
Jetzt verſucht man die Schiffsräume zu heizen um ſo die Ladung
zu erhalten Hoffentlich gelingt es damit man nicht zu dem
letzten Mittel greifen muß an Ort und Stelle zu trinken
Außer dem Dampfer mit der Bierlaſt ſtecken noch drei Schlepp
dampfer und ein Laſtkahn im Eiſe der Spree

Fünf Kinder erſtickt Jn Annenwalde in der Uckermark ſind
fünf Kinder des Arbeiters Brach im Alter von fünf Monaten bis
zu 522 Jahren durch Ofenrauch erſtickt Als Frau Brach von einem
Ausgang zurückkehrte drang ihr beim Oeffnen der Wohnung
dichter Rauch entgegen Die Kinder lagen beſinnungslos in den
Betten und das älteſte ein 522 jähriger Knabe hatte ſich in ſeiner
Angſt unker das Bett verſteckt war aber ebenfalls betäubt Alle
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos Die Urſache des Un
glücks iſt darin zu ſuchen daß Holz und Kohlen die unter dem
Ofen aufgeſchichtet waren in Schwälung gerieten
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Sport Nachrichten
Internationale Automobil Winterfahrt Stockholm Gotenburg

und zurück Am Sonntag 4 Februar hat in Stockholm bei
ſtrenger Kälte die große Winterwettfahrt nach Gotenburg be
gonnen Jm günſtigen Falle kann ſie bis Dienstag nachmittag
durchgeführt ſein Da diesmal auch wieder zurück nach Stockholm
gefahren werden muß beträgt die ganze Länge 1015 Kilometer
die in Stationen geteilt ſind Jn Gotenburg iſt ein Aufenthalt
von 12 Stunden vorgeſchrieben Bei den einzelnen Stationen
kann bis zu einer halben Stunde geweilt werden Was darüber
iſt wird als verbrauchte Zeit berechnet Liegt in Schweden viel
Schnee iſt die Fahrt ſehr anſtrengend aber trotzdem ſind nicht
weniger als 43 Automobile angemeldet darunter 13 deutſche
Das lebhafte Jntereſſe der Automobilfabriken und Führer für
die ſchwediſche Winterfahrt iſt auch ſehr gerechtfertigt denn es
gilt in erſter Linie die Bedeutung der Automobile für den
Winterverkehr in Schweden zu zeigen und gleichzeitig die geeig
netſten Automobilmarken zu ermitteln Folglich haben die
Winterfahrten in Schweden wo den Automobilen ein großes
Wirkungsfeld winkt und der einheimiſche Wettbewerb nicht groß
ift für die Automobilfabriken einen bedeutenden praktiſchen Wert
ganz abgeſehen davon daß auf alle Fälle die Tüchtigkeit der Wagen
und der Führer eine gute Probe beſtehen kann Die deutſchen
Marken bei der Wettfahrt ſind Windhoff Neckarsulm Opel
Benz N A G Darling Mathis Stoewer Horch und Dürkopp
Einzelne der Marken ſind doppelt vertreten Bei der großen Zahl
hervorragender Marken der verſchiedenſten Länder dürfte ſich der
diesmalige Wettkampf ſehr ſpannend geſtalten

n Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

lichem Zuſammenwirken zur Bildung des Dieſe Nummer umfaht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Lelzte PFachrichten
Der Prinzregent und die Miniſterfrage
H B München 6 Febr Den Münch N Nachr

zufolge iſt eine Entſcheidung des Prinzregent en E
der Miniſterfrage weder heute noch morgen zu
warten Die Entſcheidung wird vermutlich erſt n
Donnerstag erfolgen Mit dem Rücktritt des Miniſter
v Frauendorffer und v Pfaff iſt mit Sicherheit
rechnen Ueber einen Erſatz iſt bisher nichts bekannt

Hamburg in der Kälke
W Hamburg 6 Febr Der Senat beſchloß in allen

Stadtteilen eine genügende Anzahl von Turnh allen
der Volksſchulen als Wärmehallen zur Benutzung
freizugeben Gleich nach Jnkrafttreten des Beſchluſſes ſuchte
eine große Anzahl Frierender die ſchützenden Hallen auf

Streikunrnhen
m Wiesbaden 6 Febr Die wiederholten tätlichen Ay

griffe der ſtreikenden Tagelöhner auf Arbeits
willige der Steinmühle arteten geſtern abend zu einer
förmlichen Schlacht aus Die Gegner gingen mit
Meſſer und Revolver auf einander los 20 Schüſſe
wurden gewechſelt Der Haupträdelsführer der Streiken
den der Tagelöhner Franke erhielt eine ſchwere Ver
letzung am Kopfe außerdem wurden verſchiedene Perſonen
ſchwer verletzt Die Verhaftung der Beteiligten iſt teilweiſe
erfolgt zum Teil ſteht ſie bevor

Aus dem italieniſch türkiſchen Kriege
Maſſuah 6 Febr Der italieniſche Kreuzer Cala

brien hat die türkiſchen Forts von Said und die auf
der Spitze des Vorgebirges Varna befindlichen türkiſchen
Befeſtigungswerke durch ein Bombardement voll
ſtändig zerſtört Außerdem wurden Schiffe die nicht
unter türkiſcher Flagge ſegelten von dem Kreuzer mit Be
ſchlag belegt

Die Anion und Rexiko
z Newyork 6 Febr Die Bundesregierung beſchloß

30 000 Mann an der mexikaniſchen Grenze marſch
bereit zu halten Madero ſoll ſchwer bedrängt ſein
Die Jnſurgenten befinden ſich dicht in der Nähe der
Hauptſtadt

Dortmund 6 Febr Privattelegramm Das
Landgericht verfügte die Freilaſſung des Vorſitzenden der
Nieder deutſchen Bank Juſtizrats Huchzer
meier gegen Stellung einer Kaution von 100 000 Mk

t

Witfterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau 6 Februar 8 Ahr morgens
Luftdruckverteilung und Wettarlage in Eurvopa

Das weſtliche Tief hat ſeinen Einfluß bis Mitteldeutſchland
ausgedehnt und hier unter Einfluß des atlantiſchen Hochs ſtarke
Erwärmung und teilweiſe Tauwetter bewirkt Niederſchlag bis
her gang gering

Witterungsausſicht für den 7 Februar Mäßiger Wind
wechſelnd bewölkt mit geringem Regen zeitweiſe heiter mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

8 Februar Bewölkt trübe Froſt
9 Feabruar Nsevel bedeckt feuchtkalt windig

10 Februar Wärmer lebhafte Winde Niedorſchläge

Starker Touristenverkehr
Vom Brocken 5 Febr Originalbericht Nachdruck verb

Faſt überall in der Ebene herrſchte in den letzten Tagen der ver
gangenen Woche ziemlich ſtrenges Froſtwetter bei friſchen ver
änderlichen Winden Schneefälle waren nicht zu verzeichnen

Wie in jedem Winter ſo veranſtaltete auch diesmal die
Sektion Hannover des Deutſch öſterreichiſchen Alpenvereins einen
Ausflug nach dem Brocken Er fand am Sonnabend den 3 d
ſtatt Da wir am Sonnabend klares ſtrenges Froſtwetter hatten
die Temperatur ſchwankte zwiſchen 18 u 20 Grad aber ſchwachen
Wind infolgedeſſen machte ſich die Kälte nicht ſo fühlbar und auch
der Aufſtieg zum Blocksberge war nicht ſo ſchwierig wie in früheren
Jahren deshalb war die Beteiligung außerordentlich ſtark es
waren 60 Herren erſchienen ie Touriſten haben größtenteils
den Aufſtieg von Harzburg über Scharfenſtein gemacht und trafen
nach vierſtündiger Wanderung am Sonnabend nachmittag auf dem
Brocken ein Nachdem ſie ſich geſtärkt hatten wurde ein fröhlicher
Kommers abgehalten mit gemeinſamen Geſängen und luſtigen
Vorträgen Gegen Mitternacht erſchien unter großem Lärm der
Brockengeiſt mit 8 niedlichen Hexen um die zum erſten Male er
ſchienenen Herren zu begrüßen und mit Schnee zu taufen

Am Sonntag früh hatten wir einen prachtvollen Wintertag
zu verzeichnen die Temperatur ſchwankte zwiſchen 18 und

20 Grad der Himmel war teilweiſe faſt wolkenlos und ein
mäßiger Südoſtwind mit 7 bis 8 Meter Geſchwindigkeit fegte
über die Kuppe Sowohl am 3 als auch am 4 konnten die
reichen Touriſten großartige Sonnenauf und untergänge beo
achten Bei dem prachtvollen klaren Froſtwetter und den außer
ordentlich günſtigen Schneeverhältniſſen war der Touriſtenverkehr
am Sonntag außerordentlich lebhaft Es waren ungefähr 1500
Touriſten auf dem Brocken anweſend einen derartig ſtarken Ver
kehr wie geſtern hat der Brocken in dieſer Jahreszeit noch nicht
gehabt Heute klares Froſtwetter mit ſelten ſchöner Fernſicht
das Thermometer zeigt 19 Uhr vorm 11,0 Grad C dagegen
Schierke 22 Grad C Am Sonntag gegen 34 Uhr nachm u urde
in 1800 2000 Meter Höhe direkt über dem Vater VBrocken ein
bemannter Ballon geſichtet Der Name des Ballons war nicht feſt
zuſtellen aber 2 Jnſaſſen waren zu ermitteln Es iſt Fortdauer
des ſtrengen Froſtwetters zu erwarten
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Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisioosfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren
z7z J

gandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

jephonlscher Berieht der Saale 2tg 2eT Uhr 10 Minuten Kredit 208 87 Diskonto 192,37 Deutsche
3 267 25 Berliner Handelsgesellschaft 174,50 Dresdner Bank

Kommerz und Diskontobank 116,50 Türkenlose 17275160,75 rden 18,87 Kanada 231,62 Baltimore 105 12 Laurahlitte
lomtn Bochumer OGuss 229 87 Gelsenkirchen 207 Harpener
182 7 Deutsch Luxemburg 191,62 Phönix 260 A G 265,50

202 1 s tiaiske 241,62 Hamburger Paketfahrt 142,87 Nordd
Siem 106,62 Grosse Berliner Strassenbahn 193,62 Aumet2
L 196 75 Hansa 217,62 Tendenz Ziemlich fest
frie Am Kassamarkt noierten höher R Fischer 3 Kirchner

4 Riedel 3 Annaburger Steingut 75 Gerresheimer Glas
Rosenthaler Porzellan 50 Ver Dampfziegeleien 8 Ver

rn Schuhfabriken 3 Hackethal 4 Tittel Krüger 2,50 Stöhr
Prenarn 3,75 Annener Gussstahl 2,50 Stadtberger Hütte 3
Larriger Berliner Terrain Bauges 4 Deutsche Erdöl Ges
n s Zeſistoff Waldhot 5,50 Kappel Masch 4,25 Linke Waggon
750 Vogtländ Masch 3 Gerbstoff Renner 5 Bayer Zelluloid

gositzer Zucker 4 Gebr Boehler 2,50 Schulz Knaudt
Langendreer 3,50 Hofmann Waggon 10 Adler Fahrrad 4

äebnard Co 2,75 Kasseler Federstahl 2,25 Ammendorfer
Papier 4,25 Gebhardt König 2,50

um Kurszottel Bearlin 6 Febr 40ſ Badisohe StantsAnleibe 08/00 unk 18 100,30b 40 Bayrisohe Staats Anl 100,70b6
wo Bayrische Staats Anleihe 08 aunk 1918 49 Sohwarsa
hurg Sondersheueen 31 o Württemb Staata Anleihe 81 3308 39 Kameruner Pigenbahn Anteil 90,600 Deutsoh
Hetatrikanisobe Sohnuldversehr gar 94,6006 49 Cottbuser BStadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16 99,906
zi o Desss er Stadt Anleihe 189959 W Dusaseldorter Stadt
Ameibe 1900 07 08 09 989,75 b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
ziſ o Nenaur Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
hös unkv 19019 10025b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1018 100 00b G 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,300 4proxHessische Komm Obil XII Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 10,806 4 Klbertelder Farben unk 1917 164,50B Poelten

Guilleaums Lahmeyer 06 08 162,606 Vereingte Lausiteer Glas
hätten 367,00b G

Londoner Börse vom 6 Febr Es notierten Engt Konsols
77,6 Rio Tinto 67,61 Geduld 1,03 Goldfields 4,07 Stwel gom ,25
8teel prets 111,25 Rand Mines 6,74 Anseonde 00 Eastrand 3,28
Ohartered 1,67 Aurora West 9,43 Oinderella Deep 1,12 Johannes
burg Goldtlelds 0,26 Van Ryn 8, 8 Albusa Generals 1,90 Kand
Goliieries 6,33 West Rand Consols 10/6 General Mining Fin
1,09 A Görz Co 0,90 Moddertontain 11,69

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 6 Februar

Raut Fert Kaut VorAdoltsglück Aktien 68 61 Johannashall 9300 5500
Alrexandershall 11,00 12,000 Jüstus Aktien 2 93Beienrode 7000 7loo Kaiseroda 1u800 11100
Bismarekshall Akt 1190 120 Krügershal Aktien 131 132
Burbach 15000 Ludwigshall Aktien 60 62Garlstund 6900 7050 Neusollstedt 36251 37660
Deutsohbe Kali Akt J S Neustassturt 121600Eriedrichshall AKt 1303 131 Nordhäuser Kalj A t18 I1v
Glückaut Sondershb 21005 21500 Prinz Adalbert Akt 45 46
irosshersz v Saohsen 10200 10600 Reiehskrone Losse 450 250

Günthersbal S000 6100 Kiehard es 300Hannov Kali Aktien 84 85 Ronnenberg Aktien 124 126
Hansa silberberg 7950 3100 Kothenberg 53250 3375
Hattort Aktien 13 0 133 00 8 achsen Weimar 7590 7600
Heiligenroda 8800 8900 Sa 2detturth Aktien 325 330
Heldburg Aktien 74 74 Salzmünde 55300 5875
Heldrungen 1 152 1400 Siegtried I 6650 67 6deringen 66001 6700 Siegmundshali ALt 182 154
Hermann II 1820 1900 Tefutonia Aktien 92
Hohentels 7450 7550 Walbeck 5300 u 400a an ollern T o 940 Wilhelmshall 12100 12500

89 10900 11100 Winters WImmer n rshall 18500 19600
Preilsaufschlag in der Kartonnagen Industrie,

Der Verband Nürnberger Kartonnagen Fabrikanten hat be
Schlossen alle Kartonnagen ab I März d J um 10 Proz zu er
hißhen Da diese Fabrikantenvereinigung dem Zentralverband
deutscher Kartonnage Fabrikanten angeschlossen ist so ist wohl
anzunehmen dass die von Nürnberg ausgehende Preissteigerung
sich innerhalb der Kartonnagen Industrie verallgemeinern wird

Leher Bank In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen
er auf den 9 März cr einzuberufenden Generalversammlung

die Verteilung einer Dividende von 9 Proz wie I vorzu
schlagen

J Bergbaugesellschaft Teutonia Akt Ges in Wustrow in Han
77 Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung tür

e ln W von wieder 6 Proz beirtrage von und Abschreibungen von270 000 240 000 Mk vorzuschlagen v
z Das russische Geschäft der Siemens Halske Abt Ges
le dJesellschaſt die bereits durch die Akt Ges Russischer
ektrotechnischer Werke Siemens Halske in Russland ver
re Wwird hat in diesen Tagen eine besondere Gesellschaft für

Wegen Polen ie Akt Ges Polnischer Elektrotechnischer
Toet e Siemens errichtet Das Grundkapital des neuen

terunternehmens das die beiden Filialen der Russischen
5 8 trotechnischen Werke in Warschau und Sosnovice sowie die
I troteehnische Abteilung der Lodzer Baufirma Hordliczka
Aamirowski übernehmen wird ist auf 1 Million Rubel normiert
Worden Das Grundkapitalträgt 3 600 000 pital der Petersburger Gesellschaft be
gen Niederlausitzer Brikett Verkaufsgesellschaft Der Verkauf zu
n r Preisen und Bedingungen für das nächste Abschluss
es iat begonnen Die neuen Verkaufsbedingungen bedeuten
ſener dem bisherigen Zustande nach Verschiedenen Rich

u hin einen grossen Fortschritt Bisher hatten etwa vier
zend Marken bestanden Diese Vielheit von Stempeln ist

e eakft bezw sie sind auf einige wenige beliebte Marken
m nt worden Es sind drei Oualitätsgruppen für Hausbrand
ehe el für Industriebriketts geschaffen worden Ferner ist
r i mheitllche Frachtbasis eingerichtet worden und zwar
et a Senftenberg Durch diese neue Ordnung der Dinge
gleiche ganze Reihe von Preisverschiebungen und Preisaus
trett en eingetreten aber im ganzen wird man das Richtige
durchs Wenn man die Preisaufbesserung für Hausbrand auf
biſt schnittlich etwa 50 60 Pfg pro Tonne und für industrie

etts auf etwas weniger berechnet
die Angung von Elsenbahnbedart Für die Eisenbahn
Wer Altona Erfurt Hannover Kassel und Münster WestTieve wurde der Jahresbedarf an 3160 Stück Radreifen aus

See Aussstaul 368 Achswellen für Wagenräder und 184 Stück
nen er für Bahnmeisterwagen gemeinsam im Ver
x re e angefordert und wie folgt angeboten 3160 Stück

en aus Tiegelgussstahl für Lokomotiventreibräder von
e Tee n innerem Durchmesser 300 Mk 1 V 260 MKk fär

kx frei Bochum Dusseldori Derendort Nlederscheiden

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Borsigwalde oder Köln 368 Stück Achswellen für Wagenräder
und zwar für Lokomotivenlaufradsätze 56,10 44,50 Mk für
normale Wagenräder 63,55 49,87 Mk und für Lokomotiven
treibradsätze 79,50 51,30 Mk frei Köln 184 Stück Scheiben
räder aus Hartguss Stahlguss oder Flussstahlguss für Bahn
meisterwagen wurden am billigsten zu 15 17 05 11,80 13,10
Mark frei Witten Ost angeboten alles für das Stück

Oppelner Portlandzementfabrſken vorm F W Gundermann
in Oppeln Die Gesellschaft schliesst das Geschäftsfahr nach
Abschreibungen in Höhe von 300 856 250 643 Mk und inkl Vor
trag mit einem Ueberschuss von 214 606 206 956 Mk aus dem
5 3 Proz Dividende gleich 150 000 Mk in Vorschlag gebracht
werden Ohne Vortrag beläuft sich der Reingewinn nur auf
107 858 101 900 Mk so dass mehr Dividende ausgezahlt wird
als im Geschäftsjahre 1911 verdient worden ist wobei allerdings
zu berücksichtigen ist dass die Abschreibungen auch von ca 6
auf 8 Proz des Buchwertes der Anlagen erhöht worden sind
Die Erhöhung der Dividende wird dadurch ermöglicht dass zum
Vortrag auf neue Rechnung nur 29 346 Mk gegen 106 748 Mk
im Vorjahre gelangen sollen Ueber die Geschäftslage sagt die
Verwaltung im Geschäftsbericht u Wenn es nach der Gr
folgten Einigung der schlesischen Fabriken auch gelang das
Verkaufsgeschäft wieder in geordnete Bahnen zu lenken so
standen einer durchgreifenden Besserung der Geschäftslage doch
die Lieferungsabschlüsse entgegen die vor der Einigung zur
Erhaltung der Kundschaft zu den niedrigsten Preisen getätigt
werden mussten Die Verständigung mit den Nachbargruppen
bot so lange keine nennens werten Vorteile als auf dem Ber
liner Markte schrankenlose Preisunterbietungen herrschten
Dort führten erst im Herbst des Berichtsjahres lange und mühe
volle Verhandlungen zu geordneten Absatz und Prefsverhält
nissen Eine Beeinträchtigung der guten Entwickelung der
schlesischen Portlandzement Industrie ging wieder von den um
gleichen Zollverhältnissen aus die eine Zunahme unserer Ags
fuhr verhinderten die Einfuhr ausländischen Zements in Ober
schlesien aber steigerten

Zuckerrübenlleferungen für Holland Die Zuckerrüben bau
enden Landwirte des Kreises Mainz haben sich der in Worms
gegründeten Vereinigung rheinhessischer Rübenbauern ange
schlossen In der Versammlung wurde wie man der Franlkkf
Ztg schreibt auf die hohen Dividenden der Zuckerfabriken hiv
gewiesen während man den Landwirten nur 0,90 Mk 90 95 Mk
bis 1 Mk per Zentner Rüben bezahle Es wurde einstimmig be
schlossen zu diesen Preisen keine Abschlüsse mehr zu machen
Da sich nun holländische Zuckerfabriken erboten hatten höhere
Preise anzulegen so wurde fast die ganze Rübenproduktion an
diese zum Preise von 25 30 Mk per Zentner je nach dem
Lieferungsort per Bahnstation oder Rheinufer Vertrags
mässig übergeben Die holländischen Zuckerfabriken hätten
überhaupt in Rheinhessen bedeutende Lieferungen abgeschlossen

Der Verein der Zuckerindustrie in Böhmen hat an das öster
relchische Finanzministerium folgende Depesche gesandt Bitte
im entscheidenden Augenblick dringend den einzig richtigen
Standpunkt Deutschlands bei den Verhandlungen in Brüssel zu
unterstützen und nicht mehr als 150 000 Tonnen Pluskontingent
für heuer an Pussland zu bewllligen

Annener Gussstahlwerke Akt Ges Die Gesellschaft erzielte
im ersten Semester des laufenden Geschäftsjahres bessere Er
trägnisse als in der gleichen Periode des Vorjanres da die Be
schäftigung lebhafter war und die Preise sich etwas gebessert
haben
gleichen Ursachen nicht unbefriedigend

Aachener Bank für Handel und Gewerbe Der Jahres
abschluss für 1911 zeigt eine Steigerung des Umschlages und der
Erträgnisse In der auf den 15 März er einzuberufenden Haupt
versammlung soll neben als reichlich bezeichneten Rückstellungen
die Verteilung einer Dividende von 6 Proz wie ſ beantragt
werden und gleichzeitig über eine weitere Kapitalerhöhung von
128 Mill Mk Beschluss gefasst werden

Die Pfanofabrik Wilhelm Hedke in Lichtenberg ist mit Mäà
schinen und Warenvorräten sowie der Firma ohne Uebernahme
der alten Verbindlichkeiten aus der Konkursmasse von dem
Kaufmann Gustav Lösser Berlin erworben worden Der Be
trieb ist in vollem Umfange wieder aufgenommen

Bremer Vulkan Schiffsbau und Masch nenfabrik Der Auf
sichtsrat beschloss der demnächst statttindenden Generalver
sammlung nach Vornahme von 545 865 390 535 Mark Ab
schreibungen und Rückstellung von 75 000 Mk für Talonsteuer
die Verteilung einer Dividende von 10 72 Proz vorzuschlagen
Es ist beabsichtigt das Aktienkapital demnächst um 2 Mill Mk
auf 10 Mill Mk zu erhöhen

Die Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei in Beuel bei
Bonn schlägt 5 8 Proz Dividende Vor

Im Konkurs der Gewerkschaft Kuhlenbergerzug ist es dem
Konkursverwalter gelungen den grössten Teil der Konkursmasse
so günstig zu veräussern dass die Gläubiger Voll befriedigt
werden können

Dividendenvorschläge für 1911 Mechanische Seilwaren
fabrik Füssen Bayern auf das erhöhte Kapital Aktien 12 15
Proz Vorzugsaktien 138 10 Proz Porzellanfabrik Tirschen
reuth Bayern 16 14 Proz Baumwollspinnerei Gronau 8 6
Proz Luxsche Industriewerke Ludwigshafen a Rh 11 10
Proz Marswerke in Nürnberg 5 6 Proz Schlesische
Mühlenwerke in Breslau 8 6 Proz Plauener Bank wiede
6 Proz

Waren ung VProcdui cte
Getreide

Berliner Prodakteobdörss 6 Febr Am Frühmark
sortierten Weſen inländ 213,00 214 90 ab Bahn und trei MAdhble
Roggen nländ 193,00 194,00 ab Bahn und trei Mähle Hatermärkisoher meoklenburgiseher pomm prenssiseh posenseher and
szohlesischer tein 214 219 mittel 210 213 gering 206 209 russtsob
and Donau mitte 204 298 gering 200 203 ab Bahn und trer Waged
Mais amerikanisoher mixod 186 189 abtalender runder186,00 190 00 trei Wagen Gerste inländisene Futtergerste mittel
and gering 188,00 190,00 gute 191 202 russische und Donau leichte
182 00 186,00 sohwere 187 190 ab Bahn und trei Wagen Erbs so
iniändisohe and ausländisohe Futterware mittel 155 190 Tauben
erbsen 190 198 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 26,25
vis 23,7 Koggenmehl 0 und 1 23,90 24,90 Weizenkleit e
14 35 14 50 Roggen kleise 35 14 90

Magdevorg 6 Pebr Dte Notrerungen verstehen stob tür
1000 kg vetto ab Station und frei Magdeburg Weiroeo eng and
Sommer fest gut 200 200 Woeigen Kolben Roggen
inländ teo t gut 188 190 Gerste auslünd Fottergerste eteteggut 153 1855 Ha ter inländ fest gut 207 2106 Mais runde
fest gut 181 183 amerik dunter gut 1891 185 M

Hamburg 6 Febr Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklbg 216 218 Roggen fest Mecklburg and Pomm, 198 200
Gerste stetig südruss 169 164 Hater etramm HolsteinerMeoklenburger vweuer Holsteiner ad Mecklenbarger 210
dis 215 Mais test La Plata mixed 142 mixed loeo 142

Liverpool 6 Febr Koter Winterwerzen per Märse 10 Per
Mai 7 162 8Stull Meis März 6 11 La Plata Mat 6G 10, Stil

Antwerpen 6 Febr Pentseber La Platazug Kontrakt B por
Febr 8 Apri 82 Juor 6,30 Aug 65,26 Ozt 6,25 Fr
mat 105,000 kg StilPooet Pedi Werzen per April 12,08 12,09 Mai 11 90 G
11 97 B Roggen per April 10,66 G 10,66 B Hater por Apri 126 G10,27 B Maas per Mai 06 07 per Juli 9,00 6,01 B pbr
Aug G B Rape Aug 15,50 G 15 10 B

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 6 Veor Prima Kartoftelstürke und Mehl for

100 kg 33,50 34 00 PFest 4Rerlino 6 Vebr Kartoßteimohl nnd ECtarke 98,75 Fouohtet
Kartoffelmehl

Die Aussichten für das laufende Halbjahr sind aus den

m

12 Uhr mittags von New Vork über Plymouth und Cherbourg

e 2 m e ne rer t zTnelustrie Darmstädter Bank Filiale alle a
Reserven 32 Millionen Mark

Ramb 0 Fedr ar kJamburg 6 Febr enronzuoker 1 Prodakt Bttendement nene Usanoe frei an Eord Hamburg a et o89

n vorm nachm abendper Februar 15,45 15 ,37 15 ur Mar J 15,52 15,59 p in
Anrtl 1560 16,60 1W5,65Mai 15,70 15,72 760Angust c 15 75 15,77 15,75Okt Der 9 1157 11 0 11 57 7ruhig behauptet ruhig

Kaffee
Hambarg 6 Febr Good average Santos

vorm naahm abasnasper Mir 65 65 G 65 GMai 6 a 65 G 65 GSeptember 65 G 65 G 65Pezaermber 64 G 54 642 Gseit ig dohauptet behaupte
Havre 6 Febr Kaffee good arerage Santos per März 80

per Mai 788, per Sept 7811, per Okt 781 Stil
Kro de Janerro 6 Febr Kaſtee Zutuhren 7,000 Sack in Rio

9,000 Saok in Santos
Splritus

Nordhaosen G Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 k105 160 91 00 92,00 do 45 Vol Pros tär 100 kg uös 107 i
101,75 102,75 Mark per Januar 5612 ohne Fass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 6 Febr Stadtschmalz 55 00 omerak Steam 45,75

Chamberlain 47 25
Koln 6 Febr Rabo loko 69,00 per Mai 66,00

Chemische Produkte
Hamburg 6 Febr Obihsaſpeter per oko 9,971, Febr Märs

9,85 trei Fahrzeug Hamburg Pest
Wolle

Bremen 6 Febr Banmwolle test DUpl loko miödl 52,70 Ptg
Liverpool 6 Febr Banmwolle DOmeate 10 000 Ballen Import

59000 Balien davon Amerikaner 51000 Ballen
Alexandria 6 Febr Aegyptische Baumwolle per Marsz 16,22

Mai 16 17 Nov 16 1
Liverpool 6 Febr Aegyptische Baumwolle per Närz S,51

Metalle
Londovn E Februar Chir Kupfer stetig 61 Mon 6

Zinn Straits K etetig 194 3 Mon 191, Blei spav ruhig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 269, spez Marke N

Amerikaniseche Warenmärkteée
Kabelmeldung via Azoren Bmäsen

New Vork S 3 S 2 Ohienago 2 2Weizen p Mat 108 1081 Weizen p Mai 103 104
Juli 103 1058 Jahn 578 8971Mais prompt 78 783 Mais p Mai 68 i

p Mai S u 672 681Mehi Spring olears 4,30 4,80 Hafer p Mai 62 52
Waffee Varr Rio Nr 14 1 Juli 472 48v p Fabr 13,03 12 98 Roggen prompt 93 9831p AMarz 13 13 18,02 8Sohmalz p Jali s8,835 8,40
Petrolenm in CGases 90 9,90 Mai 9,47 9,565
do in New Vork 8 10 10
do im Philadelphia 8 10 8,10

Tendenaz Weizen test Mais stetig

Schiffsnachrichten
famburg Amerika Linie

Bureau in Halle Oeorg Schultz e Beroburgerstr 32
Nordamerika Bethania von Boston und Baltimore kommens

4 Febr 7 Uhr abends in Hamburg Bulgaria nach Boston und
Baltimore 3 Febr 10 Uhr 50 Min morgens Lizard passiert
Hamburg von Genua und Neapel nach New Pork 3 Febr 11 Uhr
abends von Palermo President Grant nach New Vork 5 Febr
2 Uhr morgens von Southampton President Lincoln 3 Febr

nach Hamburg Remsay von New Vork kommend 4 Febr
10 Uhr 35 Min morgens auf der Elbe Usher von Port Arthur
kommend 4 Febr 10 Uhr 35 Min morgens auf der Elbe West
indien Mexiko Südamerika Antonina nach Havana und Mexiko
3 Febr 2 Uhr nachm von Santander Bavaria heimkehrend
3 Febr von Tampico Caledonia nach Westindien 3 Febr 5 Uhr
nachm von Bilbao Etruria von dem La Plata kommend 3 Febr
in Santos Graecia nach Westindien 3 Febr 1 Uhr 40 Min
nachm Dungeness passiert Grunewald nach Westindien 4 Febr
4 Uhr 25 Min nachm Cuxhaven passiert Illyria von der West
küste Amerikas kommend 2 Febr von Las Palmas König Fried
rich August von dem La Plata kommend 4 Febr Grisnez pass
Mecklenburg von Westindien kommend 2 Febr 12 Uhr nachts
in Havre Nassovia von New Vork 3 Febr von Paranagua
Parthia nach Brasilien 5 Febr 4 Uhr morgens Cuxhaven pass
Patagonia von Westindien kommend 5 Febr 3 Uhr morgens In
flamburg Sachsenwald 3 Febr von St Thomas über Havre
nach Hamburg Sardinia von Vestindien kommend 4 Febr
7 Uhr 30 Min morgens Dover passiert Thessalla nach der
Westküste Amerikas 4 Febr 3 Uhr morgens Dover passiert

Norddeutscher Llovd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschaft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Neckar 4 Febr Dover passiert Main 2 Febr in Baltimore

Eisenach 4 Febr Borkum Riff passlert Sigmaringen 3 Febr in
Havana Orosser Kurfürst 4 Febr von Port Said Friedrich der
Grosse 3 Febr in Adelaide Göttingen 3 Febr von Antwerpen
Prinzess Alice 3 Febr von Gibraltar Vork 4 Febr in Aden
Rhein 4 Febr in Bremerhaven Hannover 4 Febr in Bremer
haven Frankfurt 2 Febr in Antwerpen Halle 3 Febr St Vin
cent pass Sevydlitz 3 Febr von Fremantle Helgoland 3 Febr
von Genua Hessen 4 Febr von Bunburg Kleist 5 Febr in
Bremerhaven Bülow 3 Febr in Colombo Goeben 2 Febr von
Shanghai Germanieus 3 Febr von Galveston Prinz Heinrich
4 Febr von Neapel

Wasserstäncde
bedeutet Aber unter Naoll

7 JSPTTTFSanſe ne unsfrat PFaſſ W uohs
Triorn Hraekenpegel Febr d Febr 2Nebra Oberpegel s0 90 S 10n Unterpogel r 1,30 2 4Weissentels Oberpewel J 2,28 2,28 S 2Du terpege 70 32 28 6roth iel e 12Alsleben Oberpegel 5 2,351 6 36n Unterpegei L20 u20fiernbaorg 40 90,35 5 7Kalbe Oberpegel m r l 34 e

bGOaterpegel 40 940ar Eer o Rol don7 e hVebr PeſiWnens Veln Fall NacheFanpbanel v 2 rn r Fineſ 1 SLaun 0,24 n Rosslau e 4 0,54 15 etBudweis 0,15 Bardy 42 14 TPrag 90,78 8 goeohonebeok l 76 14 vPardudita 042 Nagdebarg i 20 12Brandeis 3 r0,20 Wangermde s 6 2
Meintk 0,18 109 Wittenbrge 7ine 5 T 2 ſomit A 2Aussig 34 6 Boigenburg 990 5Hreeden a eneetort iTorgan So ULadenbarg 6 t dernAuesüg 6 Februar Pegeletand phu 94 am on
werdan 7 om Wuobs gemeldet

n
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Boch Victor 7 116 250 Oel menh Lin 124 328 80b Iöhſmanast 220 33 ehe Ziok 117 490 00B I8eſgisehe Noten 80 8 G
Brauhb Bürnb O 9 174 806 Dessau das 183 500Kolb Ach 79 137 750 o Golſuſose7 78119 850 Eogt Banknoten 20 5000
Briegerst r 9 52107 006 Ot Ail Taleg I 130 25 urd 5 18 357 25 Et uGas I 191 600 Franz Bankn 100fr 81 306
Dandiger 12 195 500 do Babeock 141 106 Kölsch Waſz 7 130 00b o do 81 191 506 Holläand Banknoten 169 4660
Dortrmunder 0 756 Ot Ex Bgw V 7 11 191 706 Wilh w 116 262 750 do Kohſen 7 30 50aeniseho Noten 80 706do Ugions 99 00 do Mia et 64119 00B do St Pr 20 345,900 Krmst 9 130 750 orwegische Noten
Ortm Vietor 109 75h do Oest Bw J 248 000 IKön Marienh 7 85 75 o Pr Cemn 157 5006 8chwedisehe Moten
Oössto Adler 6 93 60 do Ostaf Gs 1 172 106 J do V f 587 190 8ehltSehulte7 8 135 750 Schweizer Bankoot 81 156
Düss Höfelb O 10 158 006 do Sädam T 111 800 103 1068 gehneider 174 0000 0e8t Moten 100 Kr, 85 056
frankf hen O 7 125 000 do Vob I O 1 183 75 do War 7 114 750 Schöll Eit kg 1 94 100 Russ Note e 216 506Gormo Drtm O 9 141 76B do Asph Ges 110 194 7566 e LZellst 4 20 824,506 Soholten 90 912 1665 260 60 oll Rop

44102 300
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